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Jetzt Pfundwäsche

Verloren

Gefunden

Seekriege ist eine kühnere und klüger überlegte Entscheidung
getroffen worden . Die Türkei trat in den Krieg ein , die
Munitionszufuhr Rüglands war nun auch im Süden ab ge¬
sperrt .

" Die beiden deutschen Schiffe wurden unter dem
Namen „ Sultan Zawus Selim " und „ Midilli " in die unzu¬
längliche türkische Kriegsmarine eingereiht und nahmen ent¬
scheidenden Anteil an den Kämpfen gegen die überlegene
russische Motte im Schwarzen Meer , von deren Niederhaltung
der nördliche Flankenschutz des türkischen Bundesgenossen ab¬
hing . Arn 20 . Januar 1918 liefen beide nach einem erfolg¬
reichen Gefecht bei der Insel Jmbros gegen die feindlichen
Streitkräfte au ? Minen auf ; die „ Goeben " konnte die Darda¬
nellen noch erreichen , aber die kleine „ Breslau " sank mit
ihrem Kommandanten und dem größten Teil der Besatzung .
Von 523 Mann wurden nur 160 durch englische Zerstörer ge¬
rettet . An dieser Rettungsaktion hatte sich der eng¬
lische Kapitän Ohlenschlager hervorragend be¬

teiligt , indem er trotz der bestehenden Minengefahr den

Befehl
"
gab , dem sinkenden deutschen Schiss zu Hilfe zu kom¬

men . Die tapfere ritterliche Tat des feindlichen Offiziers ist
in der deutschen Marine unvergessen geblieben ; sie war einer

jener Lichtpunkte in der von Haß und Verleumdung be¬

herrschten Zeit , weil sie zeigte , daß der kameradschaftliche
Geist des Soldatentums durch die Politik nicht vollständig
hatte zerstört werden können . Wenn dieser Geist heute wie¬
der vor allem in der englischen und deutschen Marine und in
ihren gegenseitigen Beziehungen lebendig ist , so ist dies auf
Beispiele zurückzuführen , wie sie der englische Seeoffizier
damals gegeben hat . Sein Andenken wird deshalb auch in

Deutschland immer in Ehren gehalten werden .

Ein englischer Kamerad .

Dieser Tage ist der englische Kapitän Ohlenschlager
gestorben , dessen Name die Erinnerung an die Taten und das
Schicksal des kleinen Kreuzers „ B r e s l a u "

zu Beginn und
während des Weltkrieges weckt . Der Panzerkreuzer „ Goeben "

und die „ Breslau " befanden sich bei Ausbruch des Krieges im
Mittelmeer . Unter Führung des Konteradmirals Souchon
gelang es den beiden deutschen Schiffen , die Sperrlinie der
feindlichen Flotten zu durchbrechen und am 10 . August
Konstantinopel zu erreichen . Über diese kühne Tat und ihre
weltpolitischen Folgen urteilte der englische Seekriegs¬
historiker Corbett mit folgenden Worten . „ Kaum jemals im

Anzeigen
imXPiesßafcener Tagblatt
beleben das Geschäft !

Das wäre was

für den Vati ,
sagt die kleine Lieselotte , als
sie hört , daß Onkel Fritz seinen
Husten so schnell Jos gewor¬
den ist . Merken Sie bitte vor :
Husta -Glycin hilft bei Husten
und Verschleimung , asthma¬
tischen Beschwerden , schmeckt
gut und kostet die Flasche nur
RM L — große Flasche RM 1.65
' /« Jtr Sparflasche RM 3 .25 . Dose
Hustabons 0 .75 , Kräuterhonbons
Viele , begeisterte Urteile .

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie F . Götz,Dotzheim .Str .114
Drogerie A . Jünke ,

Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27
Drogerie Machenheimer , Ecke

Bismarckr . u . Dotzh . Str .
Drogerie Minor,SchwalbacherStr .

Ecke Mauritiussfraße
Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr .,

Ecke Adelheidsfraße
Biebrich : Drogerie J . jung ,

Horst - Wessel - Straße 57
Dotzheim : Drogerie K . Römer ,

Schiersteiner Straße 5
Kloppenheim : Drogerie W . Göbel

Berioitn
„ old . Broicke

in verschlungen .
Form . m . einem

Brillanten .
Eea . g . Belohn ,

abzugeben
Weinberaitr . 2 .

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen Sie Ihnen

wieder sauber,f risch

und duftig ins Haus .

SeMiflel 6 Wi >*

WWkei . MWn
"

Röderstr . 22,Tel . 24692
Filiale Goldgasse 2 .

x Nassau , 21 . Jan . Der Versuch , die Lahnschiffahrt
wieder aufzunehmen schlug fehl , da der Wasserstand noch
zu hoch ist .

- — Vorzeitiges Altern — -

und vorzeitige « Ermüden ftnd unerfreuliche Symptome , denen man Uder er¬
folgreich entgegenwirkt mit dem aus 27 Kräutern und Erdsalzen bestehenden
Mtneralsalz -Krauterpulver Heidelraft . Nur eine Messerspitze täglich , das ge¬
nügt Sie versorgen damit Ihren Organismus mit neuen Aufbau - und An -
triedstoffen ■Sie frischen Blut und Körperliifie auf , erhöhen dadurch die Wider¬
standskraft und das allgemeine Wohlbennden und spenden sich somit neuen
Lebensmut und neue Lebensfreude . Die 40 Tage -Packung kostet RM . 1,80,
Doppelpackung RM . 8.30. Zu haben in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern .

-- ---- Heidekraft --- — '

filmen Sie sich gesund
während Sie schlafenl

In 5 Minuten können Sie
Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft -

Inhalatorium
verwandeln und atmen somit
die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheres bei

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Tambourstock zuckt dort hinten empor ..... Drittes Bataillon !

Stillgestanden ! Das Gewehr über ! Achtung ! Präsentiert
das Gewehr !" Stundenlang , tagelang , winterlang haben wir
diesen Griff geübt . Mit einem gewaltigen Ruck sitzt dem
Bataillon das Gewehr in der Faust die Seitengewehre blitzen
in der Sonne . Der Präsentiermarsch klingt auf . Die Frucht

ist reif — dem Volk erstand ein Bataillon Soldaten ,
stundenlang , tagelang , winterlang . Nicht vormucken , nicht
Nachkommen , nicht zu hastig , nicht zu träge !

Bataillonsappell ! Der Kommandeur schreitet die Front
ab . Schritt um Schritt . Und unsere Augen wandern mit ,
reißen sich los , ruckzuck , kräftig , fest und kühl . Im Auge des

Offiziers leuchtet die gleiche Härte , die gleiche Entschlossenheit .
Wir alle gehen durch diese Schule , deren herrliche Reife
der Griff ist , der Griff — ins Eisen .

„ Was verdanken wir dem Führer ? "

) ( Rüdesheim , 23 . Jan . 2m Rahmen einer großen Ver¬

sa m m l u n g s w e l l c der Kreisleitung des Großkrcises
Rheingau -St . Goarshausen waren am Sonntagabend in den

Gemeinden des politischen Kreises Rheingau die Redner ein¬

gesetzt , und dank einer guten Vorbereitung der örtlichen Ver¬

sammlungen fanden die Redner besetzte Häuser vor . Die

gesamte
"
Werbe - und Aufklärungsarbeit ging unter dem

Thema „ Was verdanken wir dem Führer ? "
, wobei die Ent¬

wicklung der Rheingauer Wirtschaftslage in den Ausführungen
ver Redner besondere Behandlung erfuhr . In mehreren _ Ge¬
meinden hatten am Samstag Propagandamärsche statt -

gesunden .

) ( Eltville , 23 . 2an . Zum St . Sebastianstag waren dem

altüberlieferten Brauche entsprechend die Standbilder , des Elt -

viller Stadtpatrons geschmückt . — Am Samstag sprach im

„ Deutschen Haus
" in der Eltviller Ortsgruppe der Kneipp -

b c w c g u n g , Frl . Floß , Lehrerin der Kncippbewegung
E . B .. München , über „ Irrwege unserer Ernährung

" und gab
mit ihrer Aufklärungsarbeit ver zahlreichen Besucherschaft
wertvolle gesundhcitfördernde Winke und Richtlinien . Vereins¬

führer Weniger leitete die Versammlung .

) ( Hallgarten , 23 . Jan . 2n der Jahres -Hauptversammlung
des „ Männergesangvereins Hallgarten

" konnte Vereinsführer

Josef Gräf I . an Hand der verschiedensten Veranstaltungen
unter der musikalischen Leitung von Musikdirektor I . M a h l e,
W .-Schierstein eine gesunde Aufwärtsentwicklung der Sänger¬

sache feststellen . Die Vereinsleitung blieb in den bisherigen
Händen . Der zweite Vereinsführer Val . Hölzer I . , der sich nach

SOjähriger eifriger Sängertätigkeit zurückzieht , wird in feinem
Amt durch Val . Engel IV . ersetzt ; es tritt ferner Peter Josef

Sterzel in den Vorstand ein . Der Chor bereitet zur Zeit für
das neue Jahr eine Chorstunde für den Rundfunk vor . — Am
22 . Januar wurde Frau Wwe . Elise Leis 86 und am
25 . Januar wird Frau Wwe . Ernestine Oho im Kreise großer
Familien 87 Lahre alt .

) ( Ostrich , 23 . Jan . Noch verhältnismäßig gut ist in der

Hindenburgstraße am Hause Theodor Abel am Freitagabend
eine Verkehrsstockung verlaufen . Ein großer Fernlaster mit

Anhänger bremste vor einem entgegenkommenden Wagen ,
wobei

"
der Anhänger ins Rutschen kam und an dem genannten

Haus Tor mit Pfeilern und die Gartenmauer eindrückte . Zum
Glück stand niemand in diesem Augenblick , wie man es sonst
täglich beobachten kann , in der Tornische des Abelschen Hauses ,
so daß Personen bei dem Unglück nicht zu Schaden gekommen
sind . Der Anhänger mußte am Samstagabend geleert und aus
feiner Verklammerung befreit werden . — Bei der Nachlaß -

Der Griff ins Eifen .

Von Bernhard Schulz .

Der Grisf ins Eisen ist eine preußische Angelegenheit , ist

der Ausdruck des soldatischen Gehorsams , das Ergebnis der

Erziehung die Summe vieler harter und schweißsäuerlicher
Stunden . Man muß wissen , daß wir im Anfänge unserer

Rekrutenzeit oft vor den Scheiben auf unserer Stube standen
und auf den Kasernenhof hinabspühten , wo unsere alten

Knochen , langdienende Gefreite und Unteroffiziere , zur Ver¬

gatterung aufzogen . Wenn dann , für uns fast unhörbar , auf
ein Kommando die Soldaten dort unten zusammenfuhren , wie

von einer geheimnisvollen Macht getrieben , und,die Gewehre

Griff um Griff gleichmäßig genau in harten Fäusten klappten ,
der Spielmann seine Schlägel wirbelte und die Wache mit

stählern gewandtem Gesicht am Offizier vom Dienst vorbei¬

marschierte , dann spürten wir unsere Herzen eiliger klopfen ,
und in der Stille meinten wir selbst jenen Grisf nie so

beherrschen zu lernen , wie wir ihn eben bei unseren Alt -

gedienten bestaunt hatten .
Wir Rekruten verstanden damals kaum mit der Waffe

umzugehen und leierten immer noch fleißig die Liste jener
Teile herunter , in die das Gewehr „ zerfällt , wenn man es

hinschmeißt
"

. Zu begreifen , daß ein Gewehr weder „ zerfällt
"

,
noch „aus Holz und Eisen besteht

"
, sondern laut Ausbildungs¬

vorschrift soundsoviele Teile „ hat
" — das fiel uns schwer ,

und heute noch bewundere ich die Lammsgeduld unseres

Korporals und feinen unerschütterlichen Glauben daran , datz
wir es einmal doch „ fressen

"
, würden . Allerdings hatte seine

Erziehung etwas unerhört Krästiges und überzeugendes an

sich , der mir es schließlich verdankten , daß sich unsere Unfertig »

leit dennoch in Härte und Entschlossenheit wandelte . •

Erst also pauken wir den Griff nach Zeiten ^ »

einem Halbkreis stehen wir um den Gruppenführer aufgebaut ,
fast zum ersten Male sehen wir uns erschreckt in die ernsten ,
schon von Ahnung gezeichneten Gesichter , die unter dem Stahl¬
helm ganz dem Gehorsam verpflichtet sind . „Tempo eins !" Die

Gewehre kommen hoch . „ Zwei !" Die rechte Hand schmerzt vom

Zuschlägen . „ Drei !" Wir gehen in die Kniebeuge . „Vier !"

Hoch ! Die Faust an den Kolben , daß es kracht . . . Dastehen
wie aus Stein . . . Kein Härchen regt sich, kein Herze zuckt ,
unser Blut gefriert zu Blei : So mußt du [ein , eifern , hart ,
bis zum Umfallen hart . Du bist nicht mehr du selbst . Du bist
die Waffe , der Staat , das Volk , über deinen Leib hinweg
führt keines Feindes Weg . . . „ Rührt euch !"

Oder wir kommandieren im Chor , eine kleine scherzhafte
Abwandlung . „ Eins ! Zwei ! drei ! Urlaub gibt

’s nicht ! Vier !"

Die Herren Unteroffiziere haben es zu ihrer Zeit natürlich

noch schlimmer gehabt , sie standen , wie man uns grimmig -

scherzhaft versichert , nach Feierabend vor dem rotglühenden
Ofen , mit drei Mänteln angetan , den dreißigpfundschweren
Tornister auf dem Ast , und kloppten Griffe , immer mit Knie¬

beuge . Dagegen werden wir fast wie Prinzensöhne behandelt .
Wir haben sogar jeden Tag unsere gute Verpflegung und

richtige warme Bette » , daheim lagen wir nämlich sozusagen im

Kohlenkasten , mit einer Zeitung zugedeckt . Vater und Mutter

hatten wir das Leben sauer gemacht , und nun wollten wir hier
den feinen Pinkel spielen . . .

Aber dann stehen wir in einer Linie , eine Mauer kann

nicht gerader gezogen sein als der Strich , den unsere Stiefel -

spitzen bilden ..... Ganze Gruppe ! Stillgestanden ! Das Ge¬

wehr . . . über !" Nein , wir lernen es wohl nie , wir setzen
aller Dummheit die Krone auf . „ Tausend Schritt vor , marsch ,
marsch ! Hinlegen ! Sprung auf . . . marsch , marsch ! Hin¬
legen !" Eine ruhige , scharfe Stimme . Wer von uns „ Mist

"

gemacht hat , wisien wir nicht , sondern nur , daß nichts auf der
Welt so schwer ist wie dieser Griff , dieser Griff — ins

Eisen . Er ist der Inbegriff der soldatischen Haltung , ein
Wunder an Genauigkeit , Vorwand für körperlichen Schliff und

Eeistesschulung .
Und immer wieder treibt es uns aus unseren Stuben auf

den Kasernenhof . Der Wind pfeift durch den Stahlhelm . Die

Kälte greift uns mit nassen Fingern ins Gesicht , der Dreck

spritzt uns bis an den Kragen . „ Achtung ! Einzelgriffe !" Wir

stehen da , täglich von neuem , knurrend , keine Angst im Blut ,
aber zornig .

Wir sind in der Muhle drin , die Räder klappern , der

Stein mahlt . Auf unsere Gesichter achten wir längst nicht

mehr — sehen mir nicht alle gleichaus , du wie ich
und ich wie du ? Waffe , Wetter und Beherrschung , Schläue
und derbtrockener Witz — das nistet in unseren Zügen , das

fließt mit in unserem Blut , das kettet uns aneinander , das

hebt uns über uns selbst hinaus . . . „ Stillgestanden !" Das

klingt wie ein Schlag . „ Das Gewehr über !“ Ein langer ,
gleichmäßig wuchtiger Griff , wie mit dem Sekundenzeiger
gestoppt . Darauf

"
kommt es an : nicht vormucken , nicht nach¬

kommen , nicht zu hastig , nicht zu träge ! Darin schwingt Schön¬
heit , Stil , gezügelte Kraft . Eisern sehen wir geradeaus . Jeder
hat da vorne seinen Punkt . Nicht um ein Millimeterchen
gehen wir davon ab . In unseren Händen brennt keine Er¬

regung mehr , kein Nerv zuckt , wir sind ganz die Ruhe selbst ,
unsere Augen blicken klar und kühl . In der Mühle blieb die

Schlacke . . .
Da steigt es plötzlich heiß in uns hoch . Wissen , Freude ,

Dankbarkeit , Erfüllung . Waren wir nicht damals Knaben ,
halbe Menschen , jeder für sich ein Schwächling und einsam
Marschierender ? Wie kam dies über uns , Kamerad ? Musik
rauscht auf . Das Horn schmettert , das Kalbfell dröhnt , der

Neue Industrie in Nassau .

— Nassau , 21 . Jan . Die vor dem Kriege blühende
Nassauer Industrie tarn in der Nachkriegszeit völlig zum
Erliegen ; die Gebäude verfielen oder wurden abgebrochen .
Den jahrelangen Bemühungen von Bürgermeister Dr .
Freisfeld ist es gelungen , nun erstmals wieder ein

industrielles Werk nach Nassau zu bekommen . Am 1 . Febr .
nimmt hier eine optische Werkstätte auf der ehemaligen
Elisenhütte die Arbeit auf . Die Bemühungen , weitere Ve¬
rriebe nach Nassau zu bringen , werden fortgesetzt .

Ein Glockenspiel für das Kasseler Nattzaus .

x Sinn , 21 . Jan . Die bekannte Glockengießerei von
Rinker hat eine Meisterarbeit , ein Glockenspiel , geschasfen ,
das am 30 . Januar im Rathause zu Kassel aufgehängt
werden soll . Es besteht aus 21 Glocken . In Zukunft wird

mittags um 12 Uhr das Lied der Woche über Kassel er¬
klingen . Bei besonderen Anlässen werden nun auch vom
Turm des Rathauses entsprechende Lieder zu hören sein .

Versteigerung der verstorbenen Frau Heinrich Heß , Margarete ,
geb . Steinheiiner , wurden insgeiamt 41170 RM . gelöst . — Die

Eheleute Heinrich Walter und Frau Franziska , geb . Andres ,
feierten ihre silberne Hochzeit .

) ( Winkel , 23 . Jan . Die hiesigen Kleinkaliber -Schützen
Heinrich Koch und Gustav Träuptmann erhielte » die
kleine « chießauszeichnung in Gold und Schütze Fritz Träupt¬
mann die große Schießauszeichnung in Silber .

) ( Hattenheim . Ihr 86 . Lebensjahr vollendet am
24 . Januar Frau Rosina G e r st e r Wwe .

) ( Geisenheim , 23 . Jan . Von 2 776,13 Hektar Eesarnt -

gemartung unserer Stadt umfasse » Äcker und Gärte » cnt -

iprechend dem starke » gartenhaulichen Charakter der Stadt

445,80 Hektar , während vom Weinbau der beträchtliche Anteil
von 160,16 Hektar benutzt werden .

) ( Johannisberg , 22 . Ja » . Ein Schuljunge rannte mit

seinem Fahrrad mit einem Kraftwagen zusammen , und zog sich
Verletzungen zu . Der Wagenführer brachte den Verunglückten
in das Krankenhaus , wo sich die Verletzungen als ungefährliche
Fleischwunden herausstellten .

Rhein , Nahe und Mosel .

x St . Eoarhausen , 20 . Jan . Die amtliche Übersicht der

Weinkreszenz im Regierungsbezirk Wiesbaden für 1937

bringt für den Kreis St . Goarshausen folgende Zahlen :

Größe des gesamten Weinberggeländes 566,67 Hektar , da¬
von waren im Ertrag 395,80 Hektar ( weiße Trauben
393,90 Hektar , rote Trauben 1,90 Hektarf . Geherbstet wurden
7407,75 Hektoliter weißer Wein und 35,20 Hektoliter roter
Wein . Es ergab sich somit 'A — 6/r Herbst . Die Qualität war
mittel bis sehr gut .

Lahn und Westerwald .

Taunus und Main .

= Medenbach , 23 . Jan . Am Dienstag , den 25 . Januar ,
feiert die älteste Einwohnerin , Frau Philippine B e ch t Wwe .,
geb . Mohr , im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel bei
» och guter Gesundheit ihren 94jährigen Geburtstag . Frau
Vecht verrichtet trotz ihres hohen Alters noch täglich leichtere
Hausarbeiten usw .

Nus dem Rheingau .

INeue

Erfindung ! Wo Neues Verfahren ! |

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner SpeziaImaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße7 FfÖHllCh Wellritzstraße7

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 25 . Januar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgenspruch . Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeil . Wasser¬
stand . 8 .05 Werter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk . . „ , ,

10 .30 Musik . 11 .30 Programm . Wirtichatt . Wetter .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Hausfrau , hör zu !
11 .50 Die Art im Hause .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .1a
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Lebendiger
Grenzwall im deutschen Osten . 15 .15 ditr dre
Frau . 15 .45 Das Volk erzählt . n

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zelt .
Nachrichten , Wetter . 19 .10 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt .

21 .00 „ Das tote Herz .
" Hörspiel . 22 .00 Zeil Nach¬

richten . 22 .10 Wetter - und Schneeberlcht ,
Nachrichten . Sport . 22 .20 Internationale
Winterivortwoche Garmisch - Partenkirchen 1938 .
22 .30 Fröhlicher Ausklang . 24 .00 Musik .
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150 Reisen des Schnelldampfers

„ Europa “
.

Bremen . 23 . Jan . Scknelldamvfer „ Eurova " des
Norddeutschen Lloyd trat am 21 . Jan . unter dem Kommando
von Kavitän Oscar Sckarf in Bremerbaven ein und
beendete damit leine 150 . Reise .

Das stolze Sckiff wurde am 17 . März 1930 nach vollen¬
deter glücklicher Probeiabrt vom Norddeutschen Lloyd über¬
nommen . Aus seinen bisher stets glücklich durchgeführten
wahrten bat das Schi ?? 1078 940 Seemeilen zurückgeleat und
insgesamt 318 605 Fahrgäste befördert , ferner wurden seit
der Indienststellung des Schisses 1 037 705 Sack Post und
3437 Automobile . 63 903 Tonnen Ladung und 2725 Kolli
Gold verschisst .

Schnelldamvfer ..Eurova
"

. der seit dem 16 . Dez . 1932
von Kavitän Oscar Schars aesübrt wird , gebärt nach rote
vor zu den beliebtesten Schissen des Nordatlantikverkekrs .
Selbst im vergangenen Jabre wies die Fabrgastliste des
Schisses insgesamt 2497 Namen mebr aus als sogar im
Olymviaiabr 1936 .

Drei Vaterlandsverräter hingerichtet
Berlin . 23 . Jan . Die Justizvressestelle beim Volks -

gerichtsbof teilt mit :
Die vom Volksgerichtsboi wegen Vorbereitung eines

bockverräterischen Unternehmens und wegen Landesverrats
zum Tode verurteilten Gerhard Diehl . 35 Jahre alt . und
Felix B o b e k . 39 Jahre alt sind am Samstagmorgen bm -
gerichtet worden .

■■

- - * ß ..

■

■

M ,. .

„ KdF .
" - Schiff

„ Wilhelm Gustloff "

vor der Fertigstellung «

Das erste der drei in Bau ga¬
gebenen „ KdF .

" - Schiffe , das

Motorschiff „ Wilhelm Gustloff
"

,
ist auf der Werft von Blohm
u . Voß in Hamburg nunmehr
so weit fertiggestellt , daß es in

einigen Wochen zu seiner ersten
Probefahrt in See gehen kann .
— Das Bild zeigt das 25 000

Bruttoregistertonnen große
Schiff unter dem großen 250 -
Tonnen -Kran der Werft , wo
es die letzten Maschinenteile

eingebaut erhält . Die

„Wilhelm Gustloff
"

ist heute
das viertgrößte Schiff der deut¬

schen Handelsflotte .
( Weltbild -Wagenborg -M . )

Weiter wurde Samstagmoraen der am 26 . Juni 1937
vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilte 30iäbrige Arthur P e r s ch k e bingerichtet .

Der Verurteilte erhielt eines Tages von einem Be¬
kannten im benachbarten Auslande die briefliche Auf¬
forderung ibn zum Abschlun eines Geschäftes zu besuchen .
Dort wartete jedoch kein barmloser Geschäftsfreund , sondern
ein Agent des ausländischen Soionagedienstes auf ibn . Der
Verurteilte ging auf dessen Ansinnen , gegen die deutsche
Landesverteidigung gerichteten Sväbdienste zu leisten als¬
bald mit grober Bereitwilligkeit ein und entfaltete eine sebr
eifrige Tätigkeit für feinen Auftraggeber . Er machte sich an
verschiedene Personen seines Bekanntenkreises heran um sie
für den fremden Nachrichtendienst anzuwerben , und war ge¬
wissenlos genug , seinem eigenen Bruder und einem seiner
Bekannten militärische Paviere zu stehlen und seinem Auf¬
traggeber su überbringen .

Zwei Raubmörder zum Tode verurteilt . Das Kott¬
buser Schwurgericht verurteilte am Samstag den
27jährigen Kurt Hehler und den gleichaltrigen Erich
Schmidtchen wegen gemeinschaftlichen Mordes in Tat¬
einheit mit schwerem Raub und ferner des einfachen Dieb¬
stahls zum Tode . Hebler erhielt außerdem zwei Jahre
Zuchthaus , der Angeklagte Schmidtchen ein Jahr Gefängnis .
Beiden Angeklagten werden außerdem die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt . — Der erst vor
wenigen Tagen wegen Mordese an feinem Vater zum
Tode verurteilte Kurt Hebler hatte im Juli 1937 unter An¬

leitung seines Freundes Erich Schmidtchen die Witwe Leh¬
mann in Saspow im Kreise Kottbus gelegentlich eines

Raubzugs ermordet .

Dir Rache eines Verschmähten . Das Dors Sumowka in
der Woiwodschaft Warschau war der Schauplatz eines

furchtbaren Verbrechens . Wegen verschmähter Liebe ermor¬
dete ein Einwohner die Tochter seines Nachbarn . Darauf
schoß er deren Mutter , deren Schwester und deren 14jährigen
Bruder nieder . Ein andere Tochter wurde durch einen Schuß
am Hals verletzt . Danach tötete der vierfache Mörder sich
selbst .

'
Die Tat ist darauf zurückzuführen , daß der Mörder

den Angehörigen seiner Geliebten das abweisende Verhalten
des Mädchens zuschrieb .

17 Scküler bei einer Motorbootsfabrt ertrunken . Am
Sonntagnachmittag ereignete sich auf der Donau Bet
Turn - Severin ein Unglück . Ein mit 22 Scbulern und
einem Lehrer besetztes Motorboot kenterte aus bisher nicht
feststellbaren Gründen . Bisher konnten 17 Schüler tot ge¬
borgen werden . Die übrigen werden noch vermint . Sowohl
von rumänischer Seite wie von Jugoslawien aus wird fieber¬
haft gearbeitet , auch die anderen fünf Schüler und den
Lehrer noch zu bergen . Jedoch besteht wenig Aussicht , einen
von ihnen noch lebend aufzufinden .

Schneesturm über Süditalien . Ein heftiger Schneefturm
wütet über ganz Süditalien und dem Tyrrhenischen Meer .
Aus den südlichen Avenninen und Calabrien werden neue
starke Schneefälle gemeldet , die verschiedene Verkebrsstrafzen
unvasfierbar gemacht haben . Auch der Vesuv ist erneut bis
zur halben Höbe mit Schnee bedeckt . Die Schiffahrt bat
gleichfalls unter der Witterung zu leiden . Durchschnittlich
betragen die Versvätungen auch gröberer in Neavel ein «
laufender Dammer vier bis fünf Stunden .

777/ / dem Sd ) ( äd ) termesser

gegen die Polizei .

Dreiste jüdische tibersalle in Polen .

Warschau . 23 . Jan . Das „ ABC "
berichtet aus Lublin

von zwei dreisten tlöeriällen rudischer Schlachter auf Polizei -

beamte . In beiden Fällen wollten die Beamten gegen Die

jüdischen Fleischer einschreiten , die unter , Umgebung der

sanitären Vorschriften Fletsch aus Eebetmschlachtungen
mf

^
utten

^ ent t )erju ^1fe ein jüdischer Fleischer , einen

Beamten mit einem Schlächtermeüer ntederzuftechen . Der

Stich roar aber an dem festen Mantel des Beamten ab -

flCßI3n
"

bem anderen Falle schleuderte eilt jüdischer , Fleischer
Steine auf den Poliseibcamten . Dieser Beamte batte kurz

vor diesem Anschlag mehr re geheime Schlachtstatten indischer
Fleischer entdeckt , aber Bestechungsgelder der eitaDDten

Juden abgelehnt und Anzeige erstattet . — bekanntlich wurde

im vorigen Jabre inBrest am Bug em PoM ' beamter mm

einem jüdischen Schlächter aus ähnlichem Erunde . erstochen ,
was seinerzeit größte Erregung bet der volmschen Be¬

völkerung auslöste .

Italienischer Dampfer im Sturm gesunken . Der italie¬

nische Frachidamvfer „ Sarocco ut auf der Habrt . von Genua

nack Tripolis . 7 Seemeilen von der ^ nfel ^ ich t a entfernt .
gesunken . Der noch immer , anhaltende Nor ^ ststurrn tin

Tyrrhenischen Meer bat den Untergang verursacht . Die Be

fatiuna konnte von einem herbeigeholten ttaltnttoen ?iiaajt -

damvfer noch rechtzeitig gerettet werden .
Strecke Mailand — Bologna wird elektrifiziert . In Ber -

fola der Elektrifizierung der italienischen Eisenbahnlinien
wird das Jahr 1938 einen weiteren sehr bedeutenden Fort¬

schritt bringen . Nach Beendigung der von Bologna uv « r

Florenz , Rom , Neapel bis an die Südspltze von Calabrien

durchgeführten Elektrifizierung wird nunmchr auch die groge

Querverbindung über Bologna zum Adria -

tifchen Meer nach Ancona in Angriff genommen

und soll bis zum Spätherbst fertiggestellt fein . Damit ist

dann auch die zweite große Alpenlinie nach Bologna voll¬

kommen elektrifiziert und vor allem auch eine wesentlich

bessere Verbindung nach der Adriaküste hergestellt .

Erploston in einer Kopenhagener Feuerwerksfabrik . Auf

dem sogen . Pulvechof , einer Feuerwerks,abrtk bet Vallens -

baek südlich von Kopenhagen , ereignete sich ein schweres

Unglück . Durch eine Explosion aus bisher nicht ermittelter

Ursache wurde die Werkstätte des Betriebes zerstört , in der

der Besitzer , seine beiden Söhne und ein Angestellter mit der

Herstellung von Raketen beschäftigt waren . Alle vier er . itten

Brandwunden schwersten Grades , denen sie turj nach der

Einlieferung ins Krankenhaus erlagen . Mit leideren
Brandverletzungen ist die Tochter des Besitzers , die sichi im

Kontoraum aufhielt , davon gekommen . Die Werkstatte

wurde in Trümmer gelegt . Das Feuer , das der Explosion

folgte , konnte in einer halben Stunde gelöscht werden , llts

Ursache des Unglücks wird Selbstentzündung angenommen .

Das erste europäische Ovfrr der Pockenevidemie in

Honqkon » . Aus s o n k o n a wird berichtet , dan letzt der

erste Europäer an der dort wütenden Pockenevidemie ge¬

storben sei .

Die Kämpfe an der Teruel - ^ ront .

■

V

MW

Ist <

WM .

Das Dörfchen Villafranca ( bei Terucl ) , in dem dieses Bild aufgenommen wurde , wurde jetzt von den Truppen

Francos zum zweiten Male den Roten entrissen , die es bei einem Stellungswechsel der natlonalspanischen Truppen

mich einmal für wenige Tage besetzt hatten . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Gummifabrik in Jimerika

in die Luft geflogen .

New Aork . 24 . Sau . ( Funkmeldung ^ Die Fabrik¬
anlagen der Duvont de Nemours - Werke in Deevwater . ( New
Jerlevl find gestern in die Luft geflogen . Die Fabrik , tn der
synthetischer Gummi beigestellt wurde , und die eine der
wenigen dieser Art in den Vereinigten Staaten gewesen ist ,
war in kurzer Zeit ein Trümmerbaufen . Die Explosionen ,
die nacheinander erfolgten , waren im Umkreis von 50 . Kilo¬
meter Zu Böten . Die lebte der Ervlostonen . die sich 9 Minuten
nach der ersten ereignete , war die furchtbarste , da mit einem
Schlage einige zehntausend Pfund Karbid in Behältern in
die Luft flogen . Zwei Wächter sind bei dem Unglück ums
Leben gekommen . Der Schaden wird auf 400 000 Dollar ge¬
schäht . Die Ursache der Katastrovbe ist noch völlig unbekannt .

22 fahre ohne Schlaf .

Paul Kern , ein pensionierter Büroangestellter im Alter

von 54 Jahren , der mit Frau und drei Kindern in Rokos -

hegy , einem Vorort von Budapest , lebt , hat seit dem Juni

1915 auch nicht einen Augenblick geschlafen . Er erlitt damals

durch einen Granatsplitter auf einem Schlachtfeld tn Gali¬

zien eine Kopfverletzung . Ein amerikanifcher Sammler

wollte feinen Schädel käuflich erwerben , damit er ihn ihm

nach feinem Tobe überließe , aber Kern lehnte ab ; der sehr

religiös gesinnte Mann meint , daß Leib und Seele nur ihrem

Schöpfet gehören dürfen . .
Kern erzählt , daß er während seines 24 -Stunden -Tages

acht Mahlzeiten zu sich nimmt . Wenn er sich ermüdet fühlt

und sich nach Ruhe sehnt , schließt er einige Stunden lang die

Augen und versucht , an nichts zu denken , ein Beginnen , das

ihm jedoch niemals geglückt ist . Er hat eine außerordentlich

hohe Zahl von Büchern in vier Sprachen gelesen und liest

weiter . Zwei Sprachen lernte er erst seit seiner Verwun¬

dung , die ihm solches Übermaß an freiet Zeit schenkte . Die

Quelle , aus der er immer wieder Kraft und Trost schöpft , ist

die Bibel , von der et eine ganze Anzahl von Büchern aus¬

wendig weiß . Während er , ohne Schlaf zu finden , auf seinem

Beit liegt , sagt er oft Verse aus den Psalmen her . Hern

trinkt nur Wässer , aber er ist ein leidenschaftlicher Rauchet .

Er hat eine ganze Sammlung von kurzen und langen

Pfeifen ; für jede Stunde des Tages pflegt er eine andere zu

benutzen . Er hat vollständig vergesien , wie man eigentlich

schläft . Er vergleicht sich mit einem Blinden , der m frühester

Kindheit feine Sehkraft verlor und sich nun auch nicht mehr

vorstellen kann , welche Eindrücke und Freuden das Sehen

verschaffen kann .

Das Rätsel um die Flugzeugtrummet bei Bender Abbas

geklärt . Nack aus Bagdad vorliegenden Nackrickten , sind die

Bei Bender Abbas gefundenen Flvazeugtrummer die Über¬
reste des Flugzeuges des französischen Fliegers Moenck .
Non diesem selbst fehlt bisher rede Sour , und man nimmt

an . dan er den Tod gefunden bat .

Geheimnisvoller Doppelmord auf einem brasilianischen

Dampfer . Vor kurzem waren an Bord des brasilianischen

Dampfers „ Cuyaba
" der Kapitän und der Erste

Offizier unter geheimnisvollen Umstanden ermordet

worden . Nunmehr ist der größte Teil der Besatzung die

kommunistisch eingestellt roar , unter dem Verdacht der

Beteiligung verhaftet worden . Die Angelegenheit erregt

hier das größte Aufsehen .

Tuvbusevidcmie in Bombay . In Bombay ist eine
Tyvbusevidemie ausaebrocken . die trotz aller Vorsichtsmab -

nabmen der Bebörden immer weiter um sick greift . Zahl¬
reiche Europäer liegen in den Krankenbäufern . Die genaue
Zabl der Kranken ist bisher r .ock nickt bekannt .

Edelgase in den heißen Quellen von Bath . Schon vor

längerer Zeit wurden in den heißen Quellen von Bath in

England Edelgase entdeckt . Nun hat D . M . W . Travers die

beiden Quellen „ The Kings Well " und „ The Croß Spring
“

daraufhin untersucht . Er fand Helium , Argom und Neon .
Beim Helium handelt es sich feiner Meinung nach um das

Produkt einer radioaktiven Umwandlung , während Argom
und Neon aus der Luft stammen muffen . Die Gase der

Quellen sind frei von Sauerstoff , enthalten jedoch viel

Kohlendioxyd . Man will jetzt die Edelgase in Hinblick auf
wirtschaftliche Nutzbarmachung aus den Quellen freimachen .

„ Störung im Rundfunk .“ Der Ansager des Wiener

Rundfunks kündigte an einem der letzten Abende an , daß
ein lustiges Hörspiel mit dem Titel „ Störung im Rundfunk "

zu Gehör gebracht werden würde . Das aufmerksame Rund¬

funk -Publikum vernahm einige witzige Dialogsätze und dann

einen unangenehmen kratzenden Laut . Eine vollkommene

Stille folgte . Sie dauerte lange , und als sie sich immer mehr

ausdehnte , wurden die Hörer , wenn sie auch zugeben mußten ,
daß die Nachahmung der Störung sehr echt wirkte , doch
etwas ungeduldig und neugierig , was dabei eigentlich komisch

sein sollte . Erst nach fünf Minuten vollkommenen Schweigens
kam die Stimme des Ansagers wieder . Sie teilte mit , daß

es eine richtige Störung roar , die durch das Streiken eine »

Dieselmotors eingetreten war .
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KausgeWe

Gr . Burgstr . Iß
Tel . 59331 1U

Ein Urteil

Heute letzter Tag !

Machen Sie einen Versuch !

| KapitMn -Sesllchs |

z.

Taunusstraße 13 u. Rheinstraße 41

WolpwgisnocM50 Jafjre und docf ) jung

des AnderenDie Sünde wider das Leben

Liebe — Ehe - Mutterschaft !

Nichtmitglieder zahlen 30 Pfennig .
Der Vorstand

7) as
‘S&iils dergepflegten . cli) einß

A L ERNST

APOLLO .
CAPITOL

Am Kurhaus/ V\ orirzstrasse 6

Stellen »

Gesuche

WUMM
Empsehlilngeii

Täglich ein Riesen - Erfolg
mit dem Film

Cabinet
XO . .

Deshalb verlängert

vorläufig bis einschl . Donnerstag

warten aesucht .
Hillert - Zander .

Friedrichstr . 40 .’
F . 20979 .

Berlin
Beiladung

Baknmöbel -

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

An - il Verlaus

WllWMN
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Mittwoch , den 26 . Januar 1938 , abends 8 Uhr , im großen Saale der

Wartburg , Schwalbacher Straße

Vortrag von Trau Lisa TU ar , Baden - Baden

Willi Eichberger
Christi Mardayn
Herbert Hübner , Trude Marlen

Die Frau

Suche

4 - K - Zininm -

Mnuno
mit Bad .

mögl . Parterre ,
zum 1. 4 . 1938 .
Ana . u . W . 416
an Taabl .- Verl .

Wenn sich diese beiden Künstler erneut
auf der Leinwand begegnen , darf man
sicher sein , daß wieder jene elektrisierende

Spannung zustande kommt , die dem Film

„ Mazurka " den Stempel einer großen ,
menschlichen Auseinandersetzung gab .

$ el unbeständigem . Wetter

sollten Sie besonders an Ihre
Gesundheit denken , denn aus
kleinen Erkältungen können

größere Krankheiten werden .
Gute Mittel dagegen sind :

Deutscher Weiubrand

Hausmarke Hees 1/1 Fl . o . Gl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Bet Verlag .

Asbach Uralt 5 . 75 Privat 8 .50

Lbstbranntw . , Hausmarke Hees

33er Schwarzw . Zwetschenw .
35er Schwarzw . Kirschwasser
34er und 29er Schwarzw .
Wildkirschwasser
Schwarzw .Himbeergeist seinst .

Fragen Sie Ihren Arzt

Immer noch steht der
Füllofen der doch gut er¬
halten ist , im Wege . Für
25 Mark wäre er bestimmt
zu verkaufen . Wer aber
weiß , daß ausgerechnet
Bahnhofstraße . . . dieser
schöne Ofen überflüssig
ist ? Wie soll man nur eine
kleine Anzeige auf setzen ?
Nichts ist einfacher als
das , liebe Hausfrau ! Sie
brauchen nur aus Ihrem
Gespräch die hier fettge¬
druckten Wörter zu wählen
und fertig ist die Laube .
In deM .nzeigen -Abteilung
des Wiesbadener Tagblatt
nennt man Ihnen den
Pfennig -Betrag für die *
kleinen billigen Helfer .

Zusckneide -
oder großer
Schneider -

ca 2
*

00 ^ 0,90
zu kauten ge¬
sucht . Ana . u .
L . 417 T .- Vl .

Die in . Dame ,
die bei Meyer ,
Taunusstraße 16
die Erika -Masch ,
kaufte , wird ge¬
beten . lick unter
F . 417 an den
Taabl . - Verlag
zu melden .

Junge

Schneidergeniifin
m . guten Zeuan .
sucht Stellung z.
1 . Febr . Ana . u .
E . 417 an T .-V .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Morihstraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Ein vorzügl . Tischwein ist Zillis 1936er

Niedersaulh . Westenberg
Liter 80 Pf .

3000 M .

zu leiben gesucht
als 1 . Hypothek
einaetr . a . schön .

Laus . Vorort
Groß Mainz .

Ang . u . 3 . 407
an Taabl .- Verl .

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens • u . fteitweise £ . V . Wiesbaden

Rr . 19 . Seite IL

2 .80
3 .40
3 .90
4 .40

Albrecht
Schoenhals

der beliebte und geschätzte
Filmdarsteller ist morgen

— Dienstag =

in allen Vorstellungen

persönlich
anwesend
und gibt Autogramme !

Eine neuzeitliche Verjüngungshygiene für Mann und Frau

Atmung und Blutkreislauf / Verhütung und Bekämpfung vorzeitiger Alters¬

erscheinungen : hoherBlutdruck .Asthma , Schlaflosigkeit,Arterienverkalku ng
Eingerostete Gelenke / Hygiene der Wechseljahre / Seelische Haltung

Vorführungen in Tiefatmen , Gymnastik , Bürstmassage , Gesichtspflege

Jeder kann mitmachen ! FürMännerund Frauen ! Rauchverbot !

Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der letzten Beitragsquittung frei

Das Leben schrieb diesen film

packend — menschlich — ergreifend
aber auch voll Humor und mit einem glück¬

lichen Ausklang

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .1 5 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 1 .—, 1 .50

Mittwoch , den 26 . Januar 1938 . 9 % Uhr
beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungsiaale

23 MMOer sttnie 23
folgendes guterbaltene Mobiliar , als :

1 schw . Flügel v . Blüthuer
1 eis . Geldschrank . 2 gr . Herr . - Schreibtrsche ,
Bücherschrank , div . Holz - und Metallbetten ,
Kinderbetten . Kleiderschränke , ca . 10 Wasch¬
kommoden . mit u . ohne Spiegel u . Marm .,
Nachttische , Kommoden , Vertiko , gute Pol¬
stergarnitur : Sofa u . 2 Sessel u . 6 Stühle
mit Seidenbezug . Leder - und and . Sofas .
Sessel , mehr . Auszugtisch « in Nußb . und
Eiche , 12 eg . Nußb .- Lederstühle . div . Tische ,
Stühle , 6 Kasfeehaus - Sofas . drebb . Eich .-
Büchergestell . Kinderschreibpult . Eich .-Flur -
garderobe , Paravents . Kleinmöbel . Trum .-
und and . Spiegel . Gemälde u . sonst . Bilder .
Wanduhren . Bücher . Aufstell - u . Eebrauchs -
gegenstände . Glas . Porzellan , ei . Lampen .
Teppiche . Gardinen . Portieren , Fr .- Klei -
dungsitücke . D .- Fechtanzug , Pelz - Fubiack .
Weißzeug . Kanzler - Schreibmaschine , 1 P .
Ski , Waschgeschirre . Sitzbadewanne , mod .
Koblenbadeofen ( Union ) , Z .- Ofen . Bügel¬
ofen . weißem . Küchenherd , elektr . Bosch -
Küblschrauk , div . Eisschränke , eis . Wein¬
schrank f . 100 FI „ Staubsauger . Küchen¬
schränke und sonst . Küchenmöbel . Messer -
putzmaschine . Küchengeschirr u . sonst . Haus¬
geräte usw . „

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Dienstagnachm . von 3 bis 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . bett . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am Platze .

■ filli Schiersteiner Straße 11

MDMW WellritzstraBe 17
ÄilHel Schwalbacher Straße 9

Der Fachmann für gute Weine seit 1905

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Film - Palast
Wo . 4 , 6 , 8 .30 Uhr

| Weibliche Personen |

gewerbliches Personal

Schwester sucht
Beschält . , auch i .
Hausb . Ang . u .
D . 407 an T, -V .

Täglich 4 , 6 .15 , 8 .30 der große Erfolg im

> Ufa - Palast

«Die am Donnerstagabend in der ‘Gurnhalle , Jtellmundstraße
und am Samstag im ^ urnerbund , Sdiroalbacher Str . , oorgeführte

QJloir - Sonne
finden Sie zum Originalpreis vorrätig bei der 9irma

Verlockend und betörend
ist dieser große Film der Terra - Filmkunst :

Iflöflo lioimmo
mit dem interessanten Paar des deutschen Films

Pola Negri
als Chansonette Mado Doucet und

Albrecht Schoenhals
als verarmter Komponist Gerard

dann nur „ Dr . Burchard
' s

Blut - und Darmreinigungs -
Perlen

"
. — 50 Stück 85 Pf . l

Drog . Aleri . Michelsberg 9 . Drog .
Bronnsky . Vabnboistr . 13 Drog .
Geivel . Bleichstraße 19 . Drog .
Minor . Schwalb .. Ecke Maurttms -
straße Drog . Petermann . Ktrch -
gasse 20 . Drog . Roedle ^ Lang ,
gasse 23 . Drog . Sauter . Oranten »
straße 50 Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Adelbeidstr . , Kräuterbaus
Menrer . Rheinstraße 71 ._________

Stoss ERachf . ,
<5aunusstraße 2

roo Shnen jede Auskunft kostenlos erteilt roird . bequeme ^Ratenzahlung .

Wen . RegaIe
gesucht . Angeb .
mit Preis und

Größe unter
G . 418 T .- Verl .

ML . -M . -

LiWHne
oder

Adler junior
in aut . Zustand ,
aus Privathand
gegen Barzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis -
ona . u . H . 417
an Taabl . - Verl .

Gebrauchte
weißemaillierte

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ana . u . D . 417
an Taabl . -Verl .

Karl Ludwig Diehl und Jutta
Freybe in

Liede tonn ifioen
ist ein Film , den man gesehen
haben muß !

Aufarbeiten u .
Modernisieren v .
Polttermöb . bill .

Aua . Ochß .
Dotzheimer

Straße 11 . Part .

PachtgMe ^
Kl . Garten ,

auch Erassläche .
zu pacht , gesucht .
R . Schiertteiner
Straße .

Zilli .
Schiertteiner

Straße 11 .

[ Aerkoose

| Prioat - Peikanfe |
Holzkinderbettch .
m . Matr . billig
zu verk . Weber -
gasse 37 . 3 lks .

Guterbaltene
Singer -

Nähmaschine
zu verk . Weber -
gasse 32 . 2 . Et .

D - Rad
versteuert , bill .
zu vk . Adelbeid -
ttraße 19 , 1 . St .
Enterb . Kinder¬
wagen . elfenb . .
18 M . Sck . Dietz .
Dotzb . Str . 109 .
Vdb . 4 . Am . 5 -6 .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche .
Vorderb . Part . ,
sofort zu verm .
Z . erfr . Vlücher -
str . 10 . Hth . 3 l .
Anzuseben ab
5 Uhr .

_________
2 Zimmer

2 Zimmer und
kl . Küche

zu vm . Helenen -
straße 18 .

3 Zimmer

Schöne

3 - 3 . =Mn .
Vorderb . Part . ,
zum 1 . 2 . zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Blücherttraße 10 .
Htb . 3 l . Anzus .
ab 5 Ubr .______

3 - Zim .- Wobn .
mit Küche und
Keller zu verm .

Schwalbacher
Straße 10 . Büro

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidttr . 51,2
schön möbl . Zim .
zu vermieten .
Dotzh .Str . 18 . 2 l .
mbl . Z . , 4 .50 M .
Emser Straße 6 ,

1 . St . rechts .
möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 17 , Sv .
lks .. sonn . beb .
möbl . Zim . z. v .
Ungestört , gr . g .

möbl . Zimmer
für 1— 2 Pers . .
evtl . Kochgelea . .
sofort zu verm .
Adolfttr . 10 , 3 .
Sev . möbl . Zim .
z. v . Eneisenau -
str . 10 . Sochp . l .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Schneider

Pbilivvsbera -
ttraße 23 .

Stellen -

Angebote

| WÄdiitzs Personen ^

| ficufmün. Personal |
Für Büro , Groß¬
handlung . z. 1 . 4 .

Nmiteiii
gesucht aus der

Drogcnbranche .
Gute Sandschr . .
verf . i . Rechnen .
Ana . u . S . 416
an Taabl . -Verl .

Lunge .
Mauiena

für Metzgerei z .
1 . ob . 15 . 2 . aef .
Babnbofstraße 1

jEewerdlitzes Persons

39 . Mädchen
als Frisiermodell
gesucht . Blond

bevorzugt .
Damenkalon

Schövvler
Kl . Burgstr . 1 .

Telephon 25436 .

Hanspersonal |
Aelteres

Aileinmädcheu
für tagsüb . sof .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . vp

Besseres erfahr .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
u . Haushalt ge¬
sucht Eustav -
Freytaa - Str , 18 ,

Perfektes saub .

iiiooiOen
welch , gut kochen
kann , für aepfl .

2 -Pers .- Hausb .
sofort oder 1 . 2 .

gesucht .
Hilfe reich ! , vor¬
handen .
Dr . Hockkeppler ,

Mainz .
Eartenfeldttr . 1 .
^ Piäaalicha Personen |

| Kansman. Personal j
Ich suche sofort
ob . z. 1 . Avril b .
I . einen , iüng .

höL - Uehihen
der mit den

Preisen und Be¬
stimmungen des
BDE - Süd völlig
vertraut itt . —
Kenntnisse int
Eiienwarengesch .

sind gleichfalls
erwünscht .

G . Schüller .
Eisengrvßbdlg ..
Inb . Ludwig

Dieckerboff .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 27

jEewerbliches Personals

HeimolbM
für Anfertig , v .

Herren - Fertia -
kleiduna gesucht .
Ang . u . D . 416
an Taabl .- Verl .
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~
8eften in Saatbtüden .

gindvufävollet JJofabSieg
3 : 0 ( 0 : 0 ) gegen Niedersachsen .

Schweinfurt : Bayern — Baden 1 : 1 ( 0 : 1 ) n . V .

Duisburg : Niederrhein — Nordmark 3 :5 ( 1 :2 ) .

Breslau : Schlesien — Sachsen 1 :4 ( 1 :2 ) .

Das Saarbrücker Reichsbundpoka l - Zwischenrunden -

spiel zwischen Südwest und Niedersachsen endete mit einem

klaren und verdienten Sieg der Südwestelf , die zahlenmäßig
das gleiche Ergebnis erzielte wie seinerzeit im Vorrunden -

kampf gegen Westfalen . Das Spiel war ein Ere -gms für

die Westmark . In Sonderzügen waren viele Fußballbegeisterte
von der Mosel , der Nahe , der mittleren Saar und aus der

Pfalz gekommen und auf dem prächtig hergerichteten Kiesel -

Humes - Platz in Saarbrücken gaben sich nachmittags mehr als

15 000 Zuschauer ein Stelldichein . Die beiden Mannschaften

waren vormittags von der Stadt Saarbrücken empfangen
worden und hatten dann den Schlachtfeldern bei Splchern
einen Besuch abgestattet . Dem Spiel selbst wohnten zahlreiche

Ehrengäste , darunter auch der Regierungs - Präsident des

Saarlandes , Jung , bei . „
Der mit Spannung erwartete Kampf endete mit einem

eindrucksvollen Sieg der S ü d w e ft e l f , die schon in der

ersten Hälfte , abgesehen von der ersten Viertelstunde , die

besseren Leistungen zeigte und dann nach Seitenwechsel ein¬

deutig überlegen spielte . Beim Sieger gefiel vor

allem die gute Zusammenarbeit und die — alles in allem —

große Sicherheit der Abwehr . Überragender Spieler in der

Hintermannschaft war der Saarbrücker Nationalspieler Sold ,
der überhaupt der beste Mann auf dem Platze war . Sehr gut

ichlugen sich auch Torhüter Müller , Verteidiger Welsch und

der Frankfurter Ersatz -Verteidiger Groß ( Eintracht ) . Die

beiden Außenläufer waren in der Abwehr vorzüglich , aber

ihr Zuspiel war oft ungenau . Der Sturm hatte in den

beiden Eintrachtspielern Röll und Schmitt seine besten

Kräfte . Röll auf dem rechten Flügel erwies sich als überaus

durchichlagskräftig und war mit zwei Treffern auch ertolg -

reicher Torschütze . Schmitt machte sich vor allem um den Auf¬
bau verdient . Wirsching und Eckert waren nicht frei von

Schwächen und bei Fath vermißte man , besonders wenn man

Röll als Vergleich heranzieht , den Einsatz und die Schutz¬

sicherheit . . „ , ,
5m der Niedersachsenelf schlug sich die Abwehr

ganz hervorragend . Torhüter Flotow holte sich wiederholt

Beifall . In der Läuferreihe war der anstelle von Schulz

spielende Bremer Amann der Beste , während tm Sturm der

halblinks spielende L a ch n e r und der in der rechten Verbin¬

dung stehende Mayer ( Bremen ) , der Fricke ersetzte , über¬

ragten . Das Zusammenspiel der Niedersachsen ließ viel zu

wünschen übrig , allerdings hatte der Sturm gegen die starke

Südwest - Abwehr auch einen sehr schweren Stand .

det Sudtveft ’ & f .

Südwest mutzte anfangs gefährliche Angriffe der Gäste

überstehen , gestaltete aber von der 10 . Minute an das Spiet

ausgeglichen und von der 25 . Minute an klar überlegen .

Wiederholt wurden gute Torgelegenheiten verpaßt und |o ging

es torlos in die Pause . Nach Seitenwechsel klappte

es in der Südwestelf ganz ausgezeichnet und m der 9 . Wnute

eröffnete Röll nach guter Vorarbeit von wchmitt mit einem

unhaltbaren Flachschutz den Torreigen . Eckert erhöhte zehn

Minuten später auf Vorlage von Fath auf 2 :0 und gleich

darauf brachte ein prächtiger Kopfball von Roll den bi -tten

Erfolg . Schiedsrichter Raspel -Düsseldorf leitete ? usgezerchnet .
'

Die Mannschaften : Südwest : Müller ; Groß . K . Wel ^ '

Kiefer , Sold , Lindemann ; Röll , Wirsching , Eckert , Schmitt ,

Fath . Niedersachsen : Flotow ; Dittgens , Sukop ;

Amann , Stürmer , Karl ; Ziolkewitz , Mayer , Ender , - achner ,

Heidemann .

Die Gauliga tut Kampf .

Die süddeutschen Gauliga - Meisterschastskämpfe standen

im Schatten der Reichsbundpokalbegegnungen , von denen ja

zwei auf süddeutschem Boden — in Saarbrücken und Schweim

mit — stattfanden . In Vaden ist die Abstiegs ) cage nach

den neuen Niederlagen von Kehl und Brötzingen geklart ;

beide werden absteigen müssen . Im Vordertreffen ist der

VsR . Mannheim dem 1. FK . Pforzheim wieder um zwei
'

Punkte nähergekommen . — 3n Wür11 em der g liegt die

Entscheidung nur noch zwischen Kickers und VfB . Stuttgart .

Die Kickers waren diesmal spielfrei , der VfB . feierte gegen

Eßlingen mit 10 :1 einen Bombensieg . — In Bayern

war von den führenden Mannschaften nur die SpVg . Furth

tätig die beim BK . Augsburg mit einem 1 :1 zufrieden letn

mußte . — InHessen hat der SK . 03 Kassel den führenden

Meister Spielverein Kassel erreicht und ihn dank seinem

besseren Torverhältnis überflügelt .
3m Gau Nordmark hat nun der Tvd . Eimsbüttel der

bisher mit einem Spiel und einem Punkt hinter dem Ham¬

burger SV . zurücklaq , die Führung übernommen . — In West¬

falen hat der deutsche Meister Schalke 04 die vorübergehend

an Westfalin Herne verlorene Spitzenstellung noch nicht

zurückerobert . Die „ Knappen
"

gewannen gegen Armmm

Marten 6 :1 ( 2 :1 ) , wobei Kuzorra zwei Tore schoß und die

übrigen alle einleitete . — Am Mittelrhein gab es

Kölner Niederlagen auf der ganzen Linie . Alemania Aachen

behauptete die Spitze durch einen in Köln errungenen 3 :2 -

Sieg über VfL . 99 .
*

3n England kam Arsenal London vor 60 000 Zuschauern

zu einem 2 :1 -Pokaljieg über Wolverhampton Wanderers .

Aston Villa schlug Blackpool 4 :0 , Everton — Sunderland 0 :1 .

Spannung auf den ffußballfeldern in Segitf und Kre/s .

Abstiegskandidaten wehren sich .

Bezirk Rheinhessen ,

Foutaua Finthen — FV . 02 Biebrich 1 :2 ( 1 : 1 ) ,

FV . Geisenheim — FBgg . 03 Mombach 0 :0 ,

SV . Kostheim — Viktoria Walldorf 1 :0 ( 1 :0 ) .

SpVgg . Weisenau — SB . Flörsheim 4 :1 ( 2 : 1 ) ,

FSV . Mainz — Hassia Bingen 1 :1 ( 0 :1 ) .

Schon vor 8 Tagen mutzte man merken , datz mit den ge¬

fährdeten Mannschaften nicht gut Kirschen essen ist . Und bte | e

Erstarkung der Nachhut kann , wie so oft , zu guter Letzt noch

manche Überraschung im Gefolge haben . Den drei Tabellen¬

letzten vermochte die „ erlauchte " Spitze nicht mefir , als 3 -toie

über die bewußte Linie zu schieben und von dieser mageren
Ausbeute gehört dem Spitzenkandidaten SV . Kostheim nur

ein einziger , allerdings entscheidender Zähler , der auf eigenem

Platze ( !) mit Mühe und Not ( wie im Vorspiel !) dem

Tabellenvorletzten besorgt werden konnte . Und die FVgg .

03 Mombach verlor sogar ohne Torerfolg in Geis e n -

heim einen wertvollen Punkt — durchaus nicht unerwartet .

Daß es der FV . 02 Biebrich in Finthe n schwer Haven
würde , war vorauszusehen . Es galt auch hier , stärksten Wider¬

stand einer in Abstiegsgefahr befindlichen Mannschaft zu

brechen und gerade soeben stellten die Blauweitzen ihren wich¬

tigen Sieg sicher . Wir wiederholen noch einmal : es ist alles

drin im Endspurt der Bezirksklasfigen und es siegt nur

derjenige , der die Nerven behält . Am k o mm e n d e n So n n -

t a q wird man wohl nach den Vorentscheidungen Mainz 05 —

SV . Kostheim und FV . 02 Biebrich — FVgg . 03 Mombach
klarer jeden r-rd Cis BeZ . anumen Armsheim — i ' - nsenhean ,
Walldorf — Weisenau , Bingen — Finthen sind für die weitere

Plazierung der Laternenrrägor von ausschlaggebender Be¬

deutung .
Ein einziger klarer Sieg ist gestern zustande gekommen .

SpVgg . Weisenau warf den SV . Flörsheim mit 4 Ein¬

schüssen gleich aus den 6 . Platz zurück und taucht dicht hinter

Mombach an 4 . Stelle auf . Mainz und Bingen
trennten sich im ersten Gang unentschieden und haben mit dem

Punktezuwachs ihre Position in der Mittelgruppe festigen
können .

3 Minuten vor Schluß .

Uff , das hat schwer gehalten , das 2 :1 in Finthen . Ein

kleiner Platz , eine mächtig aufgepnlverte Fontana , die dazu
einen Zweckmätzigkeitsfutzball von reinstem Waner spielte und

ein FV . 02 Biebrich , dem alles das sichtlich nicht behagte
und der sich auch keine Minute in diesem völlig offenen

Gefecht warmlief . Er versuchte es mit einer auf diesem Ge¬

lände viel zu langatmigen Kombination und mutzte zusehen ,
wie jeder Abschluß seiner Aktionen den Beginn einer neuen

Fontana -Offensive bedeutete . Denn mit viel Murr warf sich
die solide zupackende einheimische Abwehr in das blauweiße

Angriffsgebrodel , ein Schlag in den gegnerischen Strafraum
und — horridoh — 5 Mann wie der Teufel hinterher . Gerade

nichts Neues , aber dieser Methusalem - Stil hatte ganz den Er¬

folg auf seiner Seite — bis 3 Minuten vor Schluß . Bitte

sehr , verachtet mir die Finthener nicht ! Die Elf schlug sich
eben auf ihre Weise in allen Ehren und hätte auf Grund

ihrer Anstrengungen und sportlichen Spiclweise bestimmt einen

Punkt verdient gehabt . Sie verlor eigentlich nur , weil | te

im entscheidenden Augenblick keinen Vetter — doch wir

greifen vor . . .

Also man sah gleich , woher in Finthen der Wind pfiff .

Der blauweitze Sturm sah sich bald lahmgelegt , da er nnebet

an seiner alten Krankheit krankte — Sie wissen doch schon

von wegen zu langem Ballhalten und so — na ja , als in der

18 . Minute etwa wieder so ein Weitschuß von der Platzoer -

teidigung innerhalb der Fey -Grenzen niederfiel , und Schuh¬

macher den Ball zum besagten Torwart rollen lassen wollte ,

entpuppte sich dieser zum Schreck der Beteiligten als em

Finthener , der das Leder schleunigst dahin besorgte , wo es

seiner Ansicht nach hingehörte . Und da hieß es 1 :0 für

Fontana . Mit Blauweiß war eigentlich auch in ber tfolge ,
trotz anerkennenswerter Anstrengungen , nicht allzuviel los ,
aber man ließ sich wenigstens von diesem Treffer nicht ver¬

blüffen , und als Schulz in der 31 . Minute gut hereinflankte ,

ließ Krantz den Ball täuschend passieren und Binder markierte

1 :1 . Auch nach der Pause entschied sich das Spiel nicht im

mindesten von der Einleitung . Fontana tauchte immer wieder

im Biebricher Strafraum auf , wo Übersicht und Geschick der

Linie Schuhmacher — Habermann — Stantke der an und für

sich sehr durchsichtigen Operationen Herr blieben , so datz Fey

eigentlich keine allzu schweren Aufgaben zu lösen hatte .

Andererseits aber gelang es den Gästen nicht , ihr System

durchzusetzen und das ist in einer solchen Situation und bei

solchem Stand immer etwas bedenklich . Und so mutzte man ,
ob man wollte oder nicht , mit dem 1 :1 recht zufrieden fein , da

der blauweitze Sturm seinen Ball mit monotoner Regelmätzig -

feit im gegnerischen Strafraum verlor . Noch drei

Minuten waren zu spielen , da kam wieder eine der brauch¬
baren Schulzflanken herein und siehe da , Vetter stand auf

dem richtigen Platz als der richtige Mann , denn er lenkte zum

Entsetzen
‘
für das bereits sehr freudig angeregte Publikum

die Kugel unbedingt sicher und nicht haltbar zwischen die

Pfähle . Das war Hilfe in höchster Not . Das war aber auch

Nervenprobe noch und noch . Nun kann man wieder hoffen . . .

SK . Waldstraße schaltet sich ein .

Kreisklasfe I :

SpVgg . Nassau — SK . Waldstrahe 1 :5 ( 0 : 1 ) .

FB . Sonnenberg -Rambach — SpVgg . Hochheim 1 : 1 ( 0 :0 ) ,
SV . 1919 Biebrich — FSV . 08 Schierstem 1 :6 ( 0 :2 ) ,
SB . Winkel — Kickers/Reichsbahn 0 :0 ,
SpVgg . Eltville — Germania Rüdesheim 2 :0 ( 0 :0 ) .

Der gestrige Sieger heißt § K . Waldstratze , dem es

durch einen unerwartet hohen Sieg bei SpVgg . Nassau

gelang in die Reichweite der Spitzengruppe zu rücken , zumal

SpVgg . Hoch hei in und Kickers/Reichsbahn nur

unter Preisgabe eines Punktes ungeschlagen von den aus¬

wärtigen Plätzen den Heimmarsch antreten konnten . Mehr

denn je , wird der Führungstrupp mit dem stramm ange¬
kurbelten Sportklub rechnen müssen . Auch der FSV . 08

S ch i e r st c i n , der sicher das Biebricher Hindernis aus

dem Weg räumte , ist mit dem gestrigen Ausgang der Spiele

zufrieden , konnte er doch die Vereinigten wieder vom 2. Platze

verdrängen uno feine Position stabilisieren . Ein scharfer End -

Der Zahlenspiegel .

Bezirksklasse Rheinhessen :

1 . SV . Kostheim 14
2 . FV . 02 Biebrich 14
3 . FVgg . 03 Mombach 12
4 . SpVgg . Weisenau 15
5 . FSV . 05 Mainz 13
6 . SV . Flörsheim 13
7 . Hassia Bingen 13
8 . Fontana Finthen 13
9 . Viktoria Walldorf 13

10 . FV . Geisenheim 14

Kreisklasse I ,
1 . SvVgg . Hochheim 13
2 . FSV . 80 Schierstein 13
3 . Kickers/Reichsbahn 12
4 . SK . Waldstratze 13
5 . SV . Winkel 14
6 . Germania Rüdesheim 12
7 . Sportfreunde Dotzheim 13
8 . SpVgg . Nassau 14
9 . FV . Sonnenb .- Ramb . 12

10 . SpVgg . Eltville 13
11 . SV . 1919 Biebrich 11

9 4 1 31 :15 22 :6 10

8 3 3 46 :19 19 :9 7
642 18 : 11 16 :8 7

6 3 6 33 :24 15 :15 4

4 5 4 23 :20 13 :13 3

5 3 5 19 :23 13 : 13 4

3 5 5 20 :29 11 :15 4

3 4 6 27 :50 10 :16 3

3 2 8 21 :26 8 : 18 2

2 3 9 16 :36 7 :21 —

Wiesbaden :

7 4 2 35 :13 18 :8 8

7 3 3 29 :16 17 :9 7

7 2 3 25 : 18 16 :8 6

6 4 3 34 :16 16 :10 6
5 3 6 21 :17 13 :15 2

5 2 5 24 :25 12 :12 6

5 2 6 14 : 18 12 :14 6

5 2 7 25 :25 12 :16 4

5 1 6 21 :26 11 :13 2
5 — 8 18 :33 10 :16 —

119 17 :55 3 : 19 1

• Kreisklasse n ,
1 . FK . Bierstadt 10
2 . SpVgg . Frauenstein 12
3 . FK . Ostrich 11
4 . SV . Erbenheim 10
5 . Post - SV . Wiesbaden 12
6 . FK . Erbach 11
7 . TSV . Aulhausen 12

Wiesbaden :

8 11 37 :3
8 1 3 24 : 16
632 28 : 11
4 3 3 15 :11
3 3 6 22 :21
3 17 16 :30
1 — 11 10 :61

17 :3 6
17 :7 5
15 :7 7
11 :9 7

9 :15 3
7 :15 2
2 :22 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

kämpf steht dem Kreis bevor . Wer ist Sieger der näch sten
Runde am 30 . Januar ? Hier die Liste :

Schierstein — Sonnenberg - Rambach , Kickers/Reichsbahn —

Rüdesheim , Hochheim — Nassau , Eltville — Winkel , Wald¬

straße — Dotzheim . . „ _
Aus dem Meisterschaftsrennen ist Germania Rudes -

h e i m nach der erwarteten Schlappe in Eltville endgültig

ausgeschieden . Die SpVgg ., die 2 Sicherungspunkte bitter

nötig brauchte , hat wieder Anschluß an die von dem SV .
Winkel angeführten Mittelgruppe erhalten und wird von dem

nunmehr stark nach Abstieg „ riechenden
" SV . 1919 Biebrich

nicht mehr eingeholt werden können .

Hoher Sieg im Lokaltreffen .

Nachdem SK . Waldstratze im Vorspiel gegen die

Blau/Weißen einen Punkt abgeben mutzte , rechnete man auf

fremdem Gelände nicht mit einem derart eindeutigen Sieg .
Das Ergebnis ist allerdings dem ganzen Verlauf nach reich¬

lich hoch ausgefallen , wenn auch Waldstratze die bessere und

geschlossenere Mannschaftsleistung zeigte . Aber die Gast¬
geber hatten das Pech , schon frühzeitig ihren Mittelstürmer
Kohl zu verlieren , der sich bei unglücklichem Sprung nach
dem Ball verletzte , längere Zeit ausschied und später als

Statist auf rechtsautzen kaum zur Geltung kam . Überhaupt
war der Sturm der Vereinigten wieder sehr schwach , nur

Klug auf Linksaußen bot eine schöne Leistung , konnte es

aber allein nicht schaffen . Wäre der blau/weiße Angritt

besser in Fahrt gekommen , hätte das Treffen leicht eine

andere Wendung nehmen können , als die Gäste zu Beginn
der zweiten Hälfte merklich nachließen . Waldstratze spielte

zunächst leicht Überlegen und ging schon bald auf Links¬

angriff durch überraschenden Schuß Linus in Führung .
In flottem , abwechslungsoollem Kampf ließ sich das bessere

Zusammenspiel des Easteangriffs erkennen , aber die blau /

weiße Deckung hielt dicht . Ein scharfer Schutz des immer

gefährlichen Rechtsautzen Vrackmann wurde gewehrt , im

Gegenstoß schoß Bausch bedrängt übers Tor . Auch nach dem

Wechsel lag Schwarz/Weiß im Angriff , ein Durchspiel
Meiers wurde zur Ecke gelenkt . Aber dann kamen die Gast¬

geber stark auf , eine Prachtleistung Klugs bereitete den

Ausgleich vor ; der Schuß des Linksaußen prallte gegen den

herauslaufenden Torwart und vor die Füße Bauschs , der

unbehindert einschob . Es sah fetzt aus , als wäre der blau /
weiße Sturm für weitere Treffer gut , doch plötzlich kam der

Umschwung , als Sinns hoher Schrägschuß über Hoffinger ,
hinweg ins Schwarze traf . Ein durchaus unnötig ver¬

schuldeter Elfmeter , von dem geschickt täuschenden Brack -

mann verwandelt , brach die Widerstandskraft der Ver¬

einigten . Staubt , ber vorher schon einmal die Latte traf ,

nützte einen Deckungsfehler zum vierten Tor und schlug
dann den streikenden Tormann mit einem Weitschuß zum

fünften Male . Der Lokalkampf , dessen Sieger kräftig nach

vorne drängte , hatte mit über 1060 Zuschauern sehr starken

Besuch ; seine Akteure waren :

SpVgg . Nassau : Hoffinger ; Dillenberger . Erebert ;

Kaiser Rischer . Weilnau ; Zintel , Bausch , Kohl , Ottl , Klug .
SK . Waldstratze : Hornickel ; Zimmer . Karbach ;

Diefenbach . Schmidt , Giebel ; Brackmann , Staudt , Meier ,
Linn , Stabei .

Angriff , die beste Verteidigung ,

hieß die Parole auf dem Waldsportplatz . wo sich der FV .

Sonnenberg - Rambach nicht uneimaitet als ein

vollständig ebenbürtigen Gegner des Tabellenersten SpVgg .

Hochheim erwies . Die Gäste bemerkten bald , daß diesmal

kaum Lorbeeren zu ernten waren , denn der einheimische
Sturm arbeitete schnell mit hoher Tourenzahl , sodatz Tor¬

wart Weinel bald alle Hände voll zu tun hatte . Da

andererseits auch der Gästeangriff forsch zupackte , gab ~
es

einen ungemein reizvollen Kampf mit einer Fülle von Tor¬

chancen hüben und drüben . Datz trotzdem nicht mehr als zwei
Zähler heraussprangen , von denen der eine sogar noch sehr
umstritten war , der andere durch Selbsttor fiel , lag einmal

an der starken und soliden Verteidigungsarbeit , vor allem

aber auch an der wirklich ausgezeichneten Torwart - Kunst des

erwähnten Weinel und des Einheimischen Petry , der ^ auch
diesmal seinen Anhang nicht enttäuschte . Gegen das Selbst¬
tor seines Läufers war .er freilich machtlos . Es bildere den

billigen Ausgleich für einen zu Beginn der zweiten Spiel «

hälfte fälligen Treffer , dessen Gültigkeit bestritte » wird .
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Em äefjntcipunf entftyeö !
München 1860 wieder Titelträger im Mannfchafts -

Geriiteturnen .
Einen unerhört packenden Verlauf nahm am Sonntag

der Kampf um die zweite deutsche Meisterschaft im Mann¬
schafts - Geräteturnen im bis auf den letzten Platz besetzten
Leipziger Zoo . Der Titelverteidiger TSV . 1860 München
siegte schließlich mit dem geringstmöglichen Unterschied von
einem Zehntelpunkt mit insgesamt 1116,6 Punkten vor dem
Mittemeister TSV . Leuna mit 1116,5 Punkten . Gut hielt
sich dank seines Olympiasiegers Konrad Frey auch der
MTV . Bad Kreuznach , der mir 1098,8 P . den dritten Platz
vor dem TK . Chemnitz mit 1019,8 P . besetzte . Damit ist
bereits ausgezeigt , wie hart und scharf der Kampf zwischen
den vier Meistervereinen verlies .

Müller ( Leuna )
war mit 230,9 Punkten der beste Einzelturner vor Konrad

Frey ( Kreuznach ) mit 230,3 , Kleine ( Leuna ) mit 229,3 ,
Krötzsch ( Leuna ) mit 228,8 , Schmelcher ( München ) mit 228,1
und Stangl ( München ) mit 227 Punkten . Mit der höchst¬
möglichen Note von 20 Punkten ausgezeichnet wurden die

Leistungen von Stangl ( Reck und Ringe ) , Müller ( Barren
und Ringe ) . Schmelcher und Krötzsch kamen am Reck auf die

höchste Punktzahl und Kleine am Seitpferd .

Mag sein wie es will , das Unentschieden gibt den Spiel¬
verlauf am besten wieder , wobei trotz der guten Gesamt -
Haltung der einheimischen Mannschaft zu sagen ist , daß die
Hochheimer doch mehr zeigen müssen , wenn sie gegen die
heute sehr starke Wiesbadener Konkurrenz bestehen wollen .

Schwarzweiß gegen Eriinweiß .

Der SV . 1919 Biebrich vermochte sich trotz anfänglich
guter Leistungen zu Hause gegen den favorisierten FSV . 08
Schierstein nicht durchzusetzen . Mit Juston ; Pitthan ,
Grabowski ; Berger , Riedel , Suppes ; Kaiser , Schreiner , Boll ,
Donnecker , Knot setzte er sich dem mit Ersatz für Mittelläufer
Groß , dafür aber mit Bös im Sturm angetretenen FSV . ge¬
waltig zur Wehr . Dabei zeigte es sich , daß der Angriff des
Gastgebers wiederholt gute Leistungen bot , und mit etwas
mehr Umsicht mehr als einmal zum Zuge hätte kommen
müssen . Die Deckung dagegen hatte Mühe , den Gästeangriff
abzustoppen , was nicht immer gelang . Bei den Schwarzweißen
hatte Reuter den Mittelhalfposten für Groß übernommen und
erwies sich als eine wirklich brauchbare Stütze . 3m Angriff
bildete Schröder den eigentlichen Dirigenten , während durch
die Hereinnahme von Bös , der sich mit Stroh gut verstand ,
viel an Durchschlagskraft gewonnen wurde . Henrich und
Lieser , beide an Verletzungen laborierend , fielen dagegen ab .

Vom Anstoß weg liegen die Gäste vorne . Ein Strafstoß
von Lieber geht darüber . Juston meistert eine Stroh -Bombe .
^>m Eegenzug muß Mehl klärend eingreifen . Ein wohlüber¬
legter Durchbruch von Henrich , der zu Bös paßt , bringt durch
die,en in der 17 . Minute den 1 . Treffer . 8 Minuten später
mird Henrich von Stroh gut bedient , und es heißt 2 :0 . Nach
?. e m Wechsel haben die Grünen Pitthan mit der Sturm -
suhrung betraut , mit dem Erfolg , daß die Deckung der Gäste
zeitweilig ins Wanken gerät . Einmal zielt Schreiner knapp
daneben . Dann erwischt Bös den Ball und hebt elegant über
den herausgelaufenen Hüter zum 3 :0 ein . Ein Alleingang von
® 0 u n e ck e r bringt dem Gastgeber das Ehrentor . Hatte man

dahin , beiderseitig einer wohltuenden Fairneß be¬
fleißigt , so mußten zwei Grüne infolge ihrer plötzlichen Eitt -
glet | ungen Has Spielfeld verlassen . Die Schwarzwcitzen lagen
nun meist im Angriff und konnten durch Strafstoß von Stroh
( zweimal ) und Lieser auf 6 :1 erhöhen . Ecken 8 :3 für
Schierstem . Reserven 2 :1 für Schierstein . Jugend , Privat -
splel in Wiesbaden gegen Sportverein 1 :0 für Schierstein .

Verpaßte Torgelegenheiten .

Winkel kam es zur Punkteteilung . Beide Aiann -
chasten standen in ihrer stärksten Aufstellung , Kickers /

Reichsbahn immer noch ohne den verletzten Glaser . So
waren die Voraussetzungen für ein spannendes Spiel ge -
geben . Die erste Halbzeit stand mit wenigen Ausnahmen
tm Zeichen der Wiesbadener . Man baute planmäßig auf
und hatte man Hildner auf Linksaußen mehr eingesetzt
wären Erfolge bestimmt nicht ausgeblieben . Die Platz -
besitzer spielten zweckmäßiger , aber ihr Sturm blieb an der
guten Hintermannschaft des Gegners hängen . Wiesbaden

^ er . e ^ ten Halbzeit das Spiel gewinnen . In der
30 . Minute jagte Stolz eine lange Vorlage Heberleins
knapp vorbei . Gleich darauf umspielte Gambichler drei
Gegner , um den Ball dann freistehend dem Tormann in die
Arme zu schießen . Solche Chancen hat ein Stürmer selten .
Im Kickers - Strafraum lenkte Fromann ein Strafstoß von
Eerstedt gerade noch zur Ecke . Nach dem Wechsel holte sich
der kleine Winkeler Tormann einen Schuß von Gambichler
im Hechtsprung aus der Ecke . Dann ließen die Kickers stark
nach , was wohl auf die lange Spielpause zurückzuführen ist
und Winkel kam stark auf . Echterdieck hielt einen Schuß von
Nonella gerade noch auf der Linie , so ein sicheres Tor ver¬
hütend . Dann köpfte Krause eine Flanke Gambichlers dem
Tormann in die Hände . Kritik : Bei den Wiesbadenern
lieferte die Hintermannschaft ein vorzügliches Spiel , beson¬
ders der neue Verteidiger Fromann . Gutes Stellungsspiel
und eine ruhige saubere Abwehr stachen besonders vervor .
Uhl wünschte mau sich temperamentvoller Die Außenläufer
hingen zu weit zurück . Allerdings — und das war der
Kardinalfehler — hielt der Sturm keinen Ball . Hier war
Krause sehr schwach, E . Echterdieck zu verspielt . Bei der
schnellen Verteidigung Winkels wäre ein sofortiges Ball¬
abspiel und besonders das Einsetzen Hildners ( !) am Platze
gewesen . Winkels treibende Kräfte waren der Mittelläufer
Gerstedt und der Halblinke Nonella . Schönleber im Tor
rettete feiner Mannschaft einen Punkt . Das Spiel war hart .
Besonders der junge rechte Flügel Winkels sollte sich in
bezug auf faires Spiel an seinen Kameraden Gerstedt und
Nonella I ein Beispiel nehmen . Heberlein kann ein Lied¬
chen singen . SchR . Daufter - Wiesbaden hatte durch ent¬
schlossenes Handeln das Spiel stets in der Hand .

Das „ Rheingau -Derby "

stand im Zeichen der SpVgg . Eltville , die dem Spiel¬
verlauf nach einen weitaus höheren Sieg hätte erringen
müssen . Germania Rüdesheim , die nur in der
ersten Spielhälfte mit ebenbürtigen Leistungen aufwartete ,
um nachher ganz dem Platzverein die Initiative zu über¬
lassen , hat einen neuerlichen Formrückgang zu verzeichnen ,
seihst wenn man die drei Ersatzgestellungen in die kritische
Beurteilung mit einkalkuliert . Anders beim Platzverein ,
der sich just im rechten Augenblick wieder zurechtfindet und
bei der gestern gezeigten produktiven Spielweise keine Ab -

fiuf den tjorfeyfeldcvn .

WTHK . — Allianz Frankfurt 2 :0 , Frauen 1 : 0 .

Die Mannschaften des Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klubs hatten gestern wieder einen recht guten Tag .
Sie gewannen in dem Über fünf Mannschaften vereinbarten
Klubkampf sämtliche Spiele mit einem Gesamtergebnis von
21 :2 Toren . Die meisten Tore erzielte diesmal der Wies¬
badener Nachwuchs , der seinem Gegner mit 11 :0 das

Nachsehen gab . Die sieggewohnten „ Löwen "
buchten ein

4 :2 - Ergebnis . während die WTHK .- Mädchen die 2 . Frauen
der Allianz mit 3 :0 hineinlegten .

Für die Einreihung bei den kommenden Verbands¬
spielen sehr wichtig war der Ausgang des Spiels der
1 . M ä n n e r , die vor Spielbeginn in einer kurzen An¬
sprache durch den Dereinssührer des WTHK ., Frhr . v . Ende ,
begrüßt worden waren . Durch einen schönen 2 :0 - Sieq
( Halbzeit 1 :0 ) konnten die Hiesigen ihren zweiten Platz im
Gau 13 noch weiter befestigen . Wenn Rückschläge in den
noch ausstehenden Spielen vermieden werden können ,
haben sie jetzt sogar noch eine Möglichkeit , auch im Kamps
um den ersten Platz noch ein Wörtchen mitreden zu können .
Das Spiel brachte beiderseitig sehr schöne Kampshandlun¬
gen , die zeitweise aber durch die übergroße Nervosität ein¬
zelner Spieler etwas beeinträchtigt wurden . Im Feldspiel
waren sich beide Mannschaften ungefähr ebenbürtig . Da die
Hiesigen aber mehr klare Tormöglichkeiten herauszuarbeitcn
verstanden , muß ihr Sieg auch als vollkommen verdient be¬

zeichnet werden . Torschützen waren Max und Karl Nieder -

stiegsgefahr zu fürchten braucht . Das Schlußdreieck Bibo ,
Fittier , Fehlingcr hatte es gegen den unzusammenhängend
arbeitenden Gästesturm nicht allzu schwer , die Halss Berg ,
Hecht , F . Faßbinder sorgten für einen nutzbringenden Auf¬
bau , so daß sich bei vollem Einsatz der von Schwab energisch

geführten Angriffsreihe der Ausfall des noch verletzten Flick
nicht einmal bemerkbar machte . Eifler schoß das Führungs¬
tor und im Anschluß eines Strafstoßes köpfte Schwab zum
punktesichernden zweiten TrZfer ein . Hätten namentlich die

Außen L . Faßbinder und Meier nach öfterem Umspielen
ihrer Deckung nicht freistehind immer wieder das Ziel ver¬

fehlt , die Rüdesheimer wären nicht mit dem für sie recht

schmeichelhaften Ergebnis davongezogen .

Auch die 1 . Eltviller Jugend ist heuer gut im Schuß
und meldete nach einem mit 9 Mann in Rauenthal er¬

fochtenen 3 :2 - Siea Meisterschaftsansprüche an . 9 Mann des¬

halb , weil zwei Angehörigen die Pässe von der zuständigen
Stelle aus noch nicht gestempelt waren . Die 2 . Jugend unter¬

lag in Geisenheim mit 1 :3 .

Nichts mehr von Bedeutung .

Kreisklasse H :

Post - SV . Wiesbaden — SB . Erbenheim 1 :1 ( 0 :0 ) .
FK . Erbach — FK . Östlich 1 :3 ( 0 :2 ) ,
TSV . Aulyauseu — SpVgg . Frauenstein 1 :4 ( 0 :2 ) .

Die Frauen st einer haben den neuen Meister in der

Punktzahl eingeholt und auch FK . Östlich hält , scharf bei .
Einen Umschwüng der Lage werden diese Siege jedoch nicht
mehr herbeiführen können , es sei denn , wie schon bereits
einmal gesagt , die Bicrstädter gingen mit Glanz in den beiden

Abschlußspielen unter , also in Östlich ( wo der noch ein besseres
Torverhältnis aufweift , als Frauenstein ) und in Erbenheim .
Aber so weit wird es nicht kommen . Post remisierte wieder
einmal mit Erbenheim und hat wie Aulhausen und

Frauenstein die Pflichtspiele beendet .

5 Herausstellungen

mutzte Schiedsrichter Keim - Hochheim im Treffen P o st - SV . —

Erbenheim vornehmen . Und das ausgerechnet kurz vor
dem Abpfiff . Den Anstotz hierzu gab ein gegen den Platz¬
verein verhängter foul - Elfmeter und der damit verbundene

Platzverweis je eines Spielers beider Parteien . An¬

schließend verließen ( wohl in Unkenntnis der Regeln ) 2 Post -

sportler das Spielfeld und mutzten daraufhin ebenfalls hinter
den Barrieren bleiben , und unsportliche Bemerkungen eines
weiteren Spielers des Gastgebers führten zu einem 5. Platz¬
verweis , so daß nur noch sieben gegen zehn den Endkampf
bestritten . Etwas viel Lärm um einen Elfmeter , der letzten
Endes doch von den Erbenheimern zum Ausgleich verwandelt
wurde , nachdem vorher der ausgezeichnete Post -Torwart
Werner , der beste Mann auf dem Felde , vorher einen Hand¬
elfmeter unschädlich gemacht hatte . Es war gut , datz sich die

überflüssigen Vorkommnisse kurz vor dem Abpfiff ereigneten ,
denn die Gemüter waren reichlich erhitzt . Sonst verlief das

recht nette Spiel in durchaus anständigem Rahmen . Die
Mannschaften waren sich ebenbürtig , beide Abwehrreihen
waren Herr der Lage . Für die Post skorte Friedrichs , für
Erbenheim der oft bewährte Dix . Reserven 1 :1 .

Verdient gesiegt

haben SpVgg . Frauen st ein und FK . Ö st r i ch. Erstere
legte auf dem schwer bespielbaren Äulhausener Ge¬
lände durch Giebel 2 Tore vor , denen nach dem Wechsel
Klepper und Haas zwei weitere hinzufügten . Ein 5 . Tor
wurde nicht gegeben . Beim Stande von 0 :3 verbesserte dec
TSV . um ein Tor , dem ums Haar ein weiterer Treffer ge¬
folgt wäre . Ein fairer Kampf , der die Platzelf trotz der

Niederlage in ansprechender Form sah .
Den „ Markobrunnern "

gelang es nicht die in Ostrich
erlittene 4 :0 - Niederlage wieder zu egalisieren . — Mit nur
10 Mann beginnend , verwirkte unfaires Spiel schon kurz
nach Beginn des Spiels einen Elfmeter , der 0 :1 ergab . Auf
zu schwache Ballrückgabe des rechten Verteidigers wurde
bald darauf 0 :2 herbeigeführt . Die 2 . Halbzeit sah die Er¬

bacher vollzählig und man hatte noch Hoffnung auf einen

Erfolg der Platzherren . Dieser aber kam nur einmal kurz vor

Schluß durch Stähler , der auf 1 :3 verbesserte zu Wort , nach¬
dem die Gäste durch Bombenschuß des Halblinken aus 3 :0

davongezogen waren . Ein von Anfang bis Ende spannender .

Sher Kamps . Östrichs Sieg stand , dank der besseren Mann -

aftsleistung nie in Frage . Ohne Verbesserungen in seiner
Stürmerreihe wird Erbach nicht entscheidend vorwärts
kommen .

Privatspiel :

FK . Naurod l . — FK . Bierstadt ( Reserve ) 2 :3

( 0 :2 ) . Im ersten Spiel nach beinahe 4monatlicher Sperre
sanden sich die Nauroder noch nicht zurecht . Sie unterlagen mit
5 Mann Ersatz der Bierstadter Reserve , obwohl sie fast
während des ganzen Spieles tonangebend waren . Vor dem
Tore aber brachten sie feine Schutzleistung zustande , so datz am
Ende die entschlosseneren Bierstadter Sieger blieben .

Elfter fuddeutfäer fjanöbaHmeiftec [ teilt / /ch vor .

Poft SV . München .

Von den fünf süddeutschen Handball - Gauen hat Bayern
als erster seinen Meister des Jahres 1938 ermittelt . Der
Münchener Post - SV . siegte abermals , während seine
drei nächsten Verfolger unterlagen . Keine Mannschaft des
Gaues vermag die Münchener jetzt noch einzuholen , fo daß
ihnen der Titel nicht mehr zu nehmen ist . 2n den übrigen
vier Gauen ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen .
Am nächsten der Meisterschaft sind noch im Gau Baden
der SV . Waldhof und der Neuling ( !) Tv . Urach in

Württemberg . Völlig ungeklärt ist die Lage noch in

Hessen und Südwest .

3m Gau Südwest festigte der DRL . Haßloch

abermals seine führende Stellung durch einen recht ein¬
drucksvollen 6 :2 - Erfolg Über den Dritten , TSG . 1861

Ludwigshafen , der aber aus dem Wettbewerb um den
Titel noch lange nicht ausgeschaltet ist . Zustatten kommt
den Haßlachern auch die 4 :8 - Niederlage , die der MSV .
Darmstadt sich in Schwanheim gegen den Gaumeister
leistete . Seine immer noch große Spielstärke , besonders aus
eigenem Platze , bewies der SV . 1898 Darmstadt , der

überraschend Viktoria Griesheim 8 :7 hinter sich ließ .
2m Kampf der Tabellenletzten unterlag der FSV . Frank¬
furt auf eigenem Gelände Germania Pfungstadt 6 : 11 .

Wiesbaden .

Bezirkskiaffe :

TB . Wiesbaden — Poft - TV . Wiesbaden 9 : 2 ( 3 : 1 ) .
Tv . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel 9 : 5 ( 5 : 1 ) .

SV . Wiesbaden und Tv . 1846 Biebrich haben
ihre Gegner sicherer geschlagen als vorauszusehen war .

mager . Sehr stabil die mit Rindt , Horn und 2encquel be¬

setzte Wiesbadener Hintermannschaft , die den stets gefährlich
bleibenden Frankfurter Sturm gut abzudecken wußte . 2n der
Läuferreihe überragten Dr . Korthäuer und der Nachwuchs¬

spieler Peters , der jetzt schon eine wirkliche Stütze der Mann¬

schaft darstellt . Der Sturm war wieder recht einheitlich bis

auf den Rechtsaußen , der noch etliche Wünsche offen ließ . Die

besten Spieler der Frankfurter waren die beiden Ver¬

teidiger , der Mittelläufer und der Mittelstürmer , die aber

sämtlich große Klasse darstellten .
Einen etwas mageren Sieg gab es im Spiel der

Frauen , das von den Wiesbadenerinnen , dazu noch durch
ein verwandeltes Strafbully , gerade noch mit 1 :0 knapp
gewonnen werden konnte . Durch den Ausfall mehrerer
der besten Spielerinnen war die Mannschaft diesmal kaum

noch ein Schatten ihrer sonstigen Stärke . Schwach war be¬

sonders der Sturm , in dem mir Fr . Wachenhusen und Frau
Schaefer gefallen konnten . Allen übrigen fehlte die Wucht ,
um sich gegen die etwas derb spielenden Frankfurter Ver¬

teidigerinnen durchsetzen zu können . Gut war wieder Frau
Raach auf dem SDlittelläuferpoften und auch die beiden Ver¬

teidigerinnen Wurm und de 2ong .
Ein weiteres wichtiges Hockey - Freundschaftsspiel führte

int Gau Südwest den SV . 1899 Höchst mit dem Tv . 1857

Sachsenhausen zusammen . Das Treffen endete 1 : 1

( 1 : 1) ; beide Treffer fielen im Anschluß an Strafecken . Höchst
war ein gleichwertiger Gegner und holte ein verdientes
Unentschieden heraus . — Ferner : DRL . Darmstadt — 2E .
Frankfurt 0 : 10 , Frankfun 1880 — RV . 1874 Offenbach 6 :0 ,
Tv . 1860 Frankfurt — HK . Bad Dürkheim 5 :4 .

Sportverein hat damit endlich die Tabellenspitze errungen .
Mit dem dritten Treffer erzielte Monhof das 100 . Tor . Der
Tv . Biebrich , der gestern als Dritter die Spiele ab¬

geschlossen hat , weist zwar augenblicklich noch 9 Gewinntore

mehr aus als der SVW ., aber es ist kaum daran zu zweifeln ,
daß dieser in seinen noch ausstehenden Gefechten gegen
Kastel und die Post noch soviel herausholt , um auch hier an
die Spitze zu kommen . Nach dem Leistungsunterschied , der
gestern zutage trat , bleibt für die Post keine Hoffnung , im
Rückspiel gegen Sportverein den einen Punkt zu erwerben ,
der zur völligen Sicherung fehlt . Aber vielleicht tun ihr
Hechtsheim und SV . 1919 Biebrich auch so den Gefallen , ihre
Stellung nicht mehr anzugreifen . Die Wahrscheinlichkeit ist
dadurch allerdings geringer geworden , daß Kastel in Bieb¬
rich zwei Spieler durch Platzverweis verlor , denn gegen die
geschwächte Mannschaft von Kastel hat Hechtsheim zu Hause
Siegesaussichten . Der Kampf um die bedeutungsvollen acht
Punkte , die aber noch nicht einmal die endgültige Entschei¬
dung über den Abstieg bringen , geht also lustig weiter .

1 , SV . Wiesbaden 12
2 . Polizei Wiesbaden 14
3 . Tv . 1846 Biebrich 14
4 . Tv . 1846 Kastel 12
5 . Post Wiesbaden 13
6 . Tbd . Wiesbaden 14
7 . Tv . Hechtsheim 12
8 . SV . 1919 Biebrich 13

11 — 1 106 :36 22 :2
11 — 3 98 :69 22 :6
10 — 4 115 :91 20 :8

6 1 5 63 :65 13 :11
4 — 9 76 :92 8 : 18
3 1 10 62 : 114 7 :21
3 — 9 60 :82 6 : 18
3 — 10 55 :86 6 :20

Endlich wieder in Fahrt .

Das werden mit Genugtuung alle Anhänger des
Sportvereins sestgestellt haben , die gestern seines
glatten Sieg über die Post miterlebt haben . Der Erfolg
wiegt um so schwerer , als auch der Gegner in überdurch¬
schnittlicher Form war und sich redlich bemühte , ehrenvoll zu
bestehen . Den Ausstiegsspielen kann nun mit Ruhe ent¬
gegengesehen werden . Am 1. Februar wird der Mittelläufer
Mondel wieder frei . Dann wird auch die einzige schwache
Stelle noch ausgebessert sein , die auch diesmal nicht ganz
verdeckt werden konnte . Kolberg , durch Knieverletzungen
auf dem weichen Platz immer noch behindert , beschränkte sich
als Ersatzw . itteläufer auf die Abwehr , wobei ihn der rechte
Läufer Kolk ausgezeichnet unterstützte . Zum Aufbau setzten
sich vorteilhaft der linke Läufer Bader und das Verteidiger -

paar Hauser/Krämer ein , das ein Musterbeispiel für die auf
diesen Posten auszuführende Arbeit gab . Das Ganze wäre
aber zweifellos Nicht so gut gelungen , wenn nicht in
Kuklinski , der für G . Krämer als Halbrechter einge -
[prungen war , ein Mann zur Verfügung gestanden hätte ,
der die Verbindung nach vorne aufnahm und den Angriff
zur Fortsetzung zielklaren Zusammenspiels anregte . Es war
weitaus die beste Leistung , die wir bis jetzt von diesem
sympathischen Spieler zu sehen bekamen ; noch etwas mehr
Wagemut zu einem herzhaften Torschuß und sie wäre voll¬
kommen gewesen . Gelegentlich haperte es im Sturm bei der

Ballabnahme ; die dafür bekannten Spieler waren auch dies¬
mal nicht ganz frei von der Sucht , allein Tore zu schießen ,
aber diese kleinen Fehler trüben den guten Gesamteindruck
nur wenig .

Von links ( Kern , Heizer ) fielen die ersten Treffer , bann

drang in der Mitte Monhof wiederholt schön durch , und

schließlich brachte auch der bewegliche Rach von rechtsaußen
noch einen Doppelbänder an . Nach dem ersten Drittel war
man geneigt , auf ein viel knapperes Ende zu schließen , denn
da stand es nach fast ebenbürtigem Feldfpiel der Post durch
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einen Gegentreffer des Halblinken Strack 2 :1 , und die
Schwarzroten strebten nicht ganz ohne Aussicht nach dem
Ausgleich . Aber das wurde im zweiten Teil anders , und
um die Mitte dieses Abschnitts sah es stark nach einem zwei¬
stelligen Sieg des SVW . aus . Läufer , Verteidiger und Tor¬
hüter dir Post konnten ihn in tapferer Gegenwehr vereiteln ,
aber vorne gab es keine Fortschritte mehr . Die Kanoniere
der Post verstanden nicht , mit ihrem schweren Geschütz umzu¬
gehen . Es wurde nicht richtig in Stellung gebracht und
jagte Blindgänger in die Gegend . Alle fühlten sich nur als
Handlanger für Haupt . Der mutzte den Ball bekommen .
Hatte er ihm dann erstarrte alle Bewegung in den Reihen
der Poft . Man blickte ihm nach . Wird er es schaffen ?
Aber was machte er ? In sinnlosen Weitschüsien vergeudete
er sein Talent , und von neuem liefen seine Kameraden als

Zubringer für ihn . Gerade noch vor dem Abpfiff gelang ihm
ein Strafwurf . Das war kein gescheites Zusammenwirken .
So unbedeutend sind die anderen Poststürmer nicht , als datz
Haupt in ihre Reihe nicht einzugliedern wäre . Wie es
gestern gehandhabt wurde , wirkte er als Fremdkörper , der
mehr schadete als nutzte . Es genügt nicht , eine Waffe zu
besitzen , man mutz sie auch anzuwenden verstehen .

In dem vorausgegangenen Prüfungsspiel schlug eine

jüngere Vertretung des Sportvereins eine ältere , bei der
ein Flieger recht ansprechende Leistungen als Läufer zeigte ,
mit 10 :8 .

Geglückte Revanche .

Die V i e b r i ch e r , die für den fehlenden W . Plies
Hoditz als Mittelläufe : eingesetzt halten und Hachenberger
als rechten Läufer verwendeten — die Maßnahme bewährte
sich — konnten ihre Vorspielniederlage mit grötzerem Unter¬

schied als er ihnen damals aufgezwungen worden war , aus¬
gleichen . Die K a st e l e r , offenbar zu siegesgewitz , ließen

sich verblüffen von dem schnellen , kurzen Zusammenspiel der
Einheimischen ; und zu sehr darauf bedacht , den gefürchteten
Rath kaltzustellen , merkten die Gäste zu spät , datz der Geg¬
ner zur Entlastung seines Strafballschützen die Angriffe
bewutzt mehr auf dem linken Flügel vortrieb ; ehe sie sich
versahen , lagen sie daher mit 0 :3 im Hintertreffen . Nach
einem Gegentor kam auch der rechte Biebricher Flügel zum
Zuge , so datz es mit 5 : 1 in die Pause ging . Die Kasteler
gaben sich jedoch noch nicht geschlagen . Uber 5 :2 , 6 :3 , 8 :4
konnte der Abstand aber nur noch vorübergehend etwas

verringert werden . Da die Auseinandersetzung dabei be¬

greiflicherweise härter wurde , ging es leider nicht ohne
Platzverweise ab . In der letzten Viertelstunde mutzten zwei
Kasteler und ein Biebricher hinter die Schranken . — Die

Reserven des Tv . 1846 Biebrich schlugen die Junioren
der Sportfreunde mit 6 :3 und seine Jugend wurde mit
8 :2 gegen den Nachwuchs der Sportfreunde Stafselsieger ;
sie kämpft nun mit der Jugend des SP . Wiesbaden um die

Juge nd - Kreismeisterschaft .

Freundschaftsspiele :

SK . Waldstratze — Sportfreunde Wiesbaden 12 : 6 ( 3 :3 ) .
Eintracht Wiesbaden — Tschft . Rambach 10 : 1 ( 7 : 1 ) .

Mißlungen ist der Versuch der Sportfreunde ,
ihre Pflichtspielergebnisse gegen die Waldsträtzer zu be¬

richtigen . Sie wurden , im Gegenteil , diesmal viel höher
geschlagen als im Kampf um die Punkte . Zwar gingen sie
zunächst in Front , aber dann konnten sie doch nur bis 4 :4
— das war am Anfang der zweiten Hälfte — dem Gegner
die Waage halten . Im Feldspiel waren sie kaum schlechter .
Sie erlagen der Wurfkraft Eängs , der aufgelegt war wie

zu seiner besten Zeit , und zehn Treffer erzielte ; davon aller¬

dings mehr als die Hälfte durch Strafwürfe . Neben ihm
waren Dretzbach und Seibel je einmal für die Waldstraße
ersolgreich . Für die Sportfreunde schoß zunächst der linke

Flügel Haubach/Diefenbach ein ; später drangen auch Dreyer
und Fröhlich durch . — Die Jugend der Waldstraße be¬

siegte die 2 . Jugend der Sportfreunde mit 9 :0 ( 5 :0 ) .

Zu stark war die Elf , die Eintracht der Tschft .
R a m b ach entgegenstellte . Die Wiesbadener hatten aus

ihrer 1 . Mannschaft zwar nur die an sich nicht sehr starke
Verteidigung stehen , gaben den vorderen Reihen aber durch
den Einsatz von Wessel als Mittelläufer und Kahl und

Haardt im Jnnensturm den nötigen Zusammenhalt , denn im

übrigen waren nur Nachwuchsspieler , die gerade aus der

Jugend übernommen worden sind , zur Überprüfung ihrer
Eignung herangezogen . Sie haben sich zum Teil hoffnungs¬

voll angelassen . Vollwertigen Ersatz für etwa ausscheidende
alte Kämpen bilden sie noch nicht . Die Rambacher kamen
nach sieben Verlusttoren zum Ehrentreffer .

'
Wintersport tue # gefaßt ,

SK . Rießersee deutscher Eishockeymeister .

Deutscher Eishockeymeifter wurde nun doch nicht der
Berliner SK ., sondern sein alter Widersacher , der SK .
Rießersee . Er gewann am Sonntag im Olympischen Eisstadion
zu Garmisch - Partenkirchen den entscheidenden Kampf gegen
die Berliner mit 2 :0 und durch das bessere Torverhältnis
( 4 :1 gegen 4 :2 ) holten sie sich den Titel .

*

Felix Kaspar errang in St . Moritz wieder den

Europameister - Titel im Eiskunstläufen mit Platzziffer 6 und

376,99 P . vor Graham Sharp ( England ) . Der Deutsche Horst
Faber lief eine ausgezeichnete Kür und wurde noch Vierter .
Der Österreicher Alward wurde Dritter .

Bayerischer Skimeister in der Kombination

Langlauf/Sprunglaus wurde am Sonntag in Oberstaufen
wieder Willi Bogner vor Fidel Wagner ( Oberstaufen ) .

Willy S a n d n e r ( München ) gewann in Garmisch -

Partenkirchen erneut die deutsche Eisschnellauf - Meister¬
schaft . Auf den zweiten Platz kam der Berliner David
Barwa .

Cecilia C o l l e d g e ( England ) verteidigte ihren Titel
als Europameisterin im Eiskunstlauf in St . Moritz über¬

legen gegen ihre Landesschwester Megan Taylor , Emmi

Puzinger und den Deutschen Maxie Herber und Lydia Beicht

& port - Hundfäau .

Italienische Amateurboxstasfel in Darmstadt .

Die Südwest - Box st affel besiegte am Sonntag
eine italienische Mannschaft in Darmstadt in Anwesenheit
des Gauleiters Sprenger überlegen mit 13 :3 . Die Sieger
hießen Bamberger , Rappsilber , Schöneberger , Procetti ( I )

gegen Biemer - Köln , Mietschke , Ims , Voosen -Bonn , Kyfuis -

Köln gegen Paoletti ( I ) unentschieden .

Groteske Auswüchse der sranzöfifchen Streikpsychose .

Paris , 2 ' . Jan . In Frankreich steht ein seltsamer
Streik bevor , der zwar kaum dem normalen Wirtschafts¬
ablauf abträglich sein dürfte , der aber das Streikunwesen
mit aller Schärfe eindeutig kennzeichnet . Die Berufs -

f u tz b a l l e r , die darüber aufgebracht sind , datz ihre Be¬

züge von ihren Vereinen seit Oktober 1936 nicht aufgebessert
wurden , haben durch ihre Gewerkschaft dem französischen
Futzballverband einen Generalstreik für den 30 . Jan . an¬

gekündigt , um so ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen .

Außerdem beschloß die Gewerkschaft der Berufsfußballer
einstimmig , der C . E . T . beizutreten — vielleicht wohl in
der Hoffnung , so leichter die Erfüllung ihrer Wünsche durch¬

setzen zu können .
$

In der Deutschlandhalle in Berlin endete die Radsport¬
veranstaltung „ Deutschland gegen Ausland " mit einem

hohen deutschen Sieg von 62,5 zu 39,5 Punkten . Vor allem
bie Steherkämpfe , in denen Schön unb Stach überragten ,
wußten zu gefallen .

Das Fachamt Kegeln hielt in Wernigerode eine

zweitägige Sitzung ab , auf der u . a . die Bestimmungen für
Betriebs - Wettkampfgemeinschaften festgelegt wurden . Ge¬

meinschaften , die mindestens 35 ordentliche Mitglieder

haben , genießen Vereinsrecht .

Jius den Vereinen ,

Radfahr -Klub 1900 Bierstadt .

Der Radfahr - Klub 1900 E . V . Vierstadt hatte für

Donnerstagabend seine Mitglieder zur ersten diesjährigen
Versammlung in das Klubheim „ Zum Bären "

gerufen .
Pereinsführer Gräf erinnerte an die schönen Erfolge , die im

letzten halben Jahre errungen wurden . Sportwart A . Seib ,
gab sodann ein Stimmungsbild vom Kampf der Jugend¬

fahrer und Mädchenabteilung um das deutsche Radsport¬

abzeichen . Erich Hildebrand und Heinz Mai erhielten das

Abzeichen in Silber . Die Mädchen Hilde Jeckel , Hilde Bier¬

brauer , Marta Wagner , Anneliese Meyer und Else Vogel ,
die sich erstmals bewarben , erhielten das Jugendabzeichen
nebst Urkunde in Bronze . Die Jugendfahrer Kurt Epple ,

Josef Schwade , Karl Eilert , Ernst Fraund und Karl
Schüttler wurden ebenfalls mit dem bronzenen Abzeichen
ausgezeichnet . Im Auftrage der aktiven Fahrer dankte so¬
dann Sportwart A . Seib dem Vereinsführer W . Gräf ,
Kasiierer Kilian , Hermann Liesenfeld , Erwin Kupfer und
Karl Meyer für ihre langjährige erfolgreiche Tätigkeit im
RK . 1900 . Im Anschluß hieran überreichte Altmeister
Schmidt vom Verein Alter Pelozipedisten , Wiesbaden , dem
Sportwart Seib , ein Ehrengeschenk für seine Arbeit , die er
im goldenen Jubeljahre dem Wiesbadener Radsport geleistet
hat . Eine sehr rege Aussprache entspann sich sodann über
den Hauptmaskenball , der in diesem Jahre vom RK . 1900
am Fastnachtsonntag durchgeführt wird . Gruppenpreise
kommen an die schönsten Masken zur Verteilung .

Eerichtssaal .

Der Landrat von Adenau „ spendiert

nach Herzenslust
"

.

Abschluß der Beweisaufnahme im Prozeß gegen Dr . Creutz .

Koblenz , 2L Jan . Interessant gestaltete sich die Ver¬

nehmung des Zeugen Dr . Hans Ullrich Kerber , München ,

der angab , datz er 1924 als Rennfahrer einen bekannten Namen

gehabt habe und nebenbei als Sportjournalist ohne feste An¬

stellung für verschiedene Zeitungen tätig gewesen sm . In einer

Jagdhütte in der Eifel habe er damals einen Herrn Wewen -

brück kennen gelernt , der zum erstenmal von einer kleineren

Rennstrecke rund um die Nürburg gesprochen habe . Dieser

Plan habe ihn als Rennfahrer stark interessiert . Er habe ihn

sofort in verschiedenen größeren Zeitungen propagiert , und der

Plan habe dann bald greifbare Formen angenommen . Auf

Anregung von Landrat Dr . Creutz sei zwischen ihm und dem

Kreis Adenau ein Vertrag geschloßen worden , der ihm die

propagandistische Tätigkeit in der Werbung für

den Bau des Nürburgringes übertrug . Da Dr . Creutz von

sportlichen Dingen nichts verstand , habe man ihm die Ve ^
antwortung für diese Arbeit übertragen . Später habe jedoch

Dr . Creutz die Werbetätigkeit ganz an sich herangezogen und

selbständig repräsentative Propaganda gemacht . Dr . Kerber

bekundete weiter , daß er einem Rennfahrer niemals Bar¬

zuwendungen gemacht habe . Der Landrat habe in kurzer Zeit

die ganze in - und ausländische Presse unter sich versammelt

und sie unter Aufwendung beträchtlicher Mittel für den Ring

interessiert . Ich selbst , so sagte Dr . Kerber , hielt Vortrage im

In - und Auslande . Mein Gehalt betrug 600 RM . monatlich .

Darüber hinaus sind von meinem Bonner Büro für Reprasen -

tations - und Propagandazwecke noch 40 000 RM . verausgabt

worden Der Landrät war in seinen Eeldausgaben immer

großzügig und wenn er in Weinstimmung war , spendierte er

nach Herzenslust . In den ersten Jahren der Werbung se^en

die damaligen Presieverbindungen eine sehr kostspielige Sache

gewesen . Die damaligen Herren des Automobilklubs hatten

sich ebenso auf Kosten des Kreises an fröhlichem Essen

undTrinken gütlich getan . In der damaligen Zeit

seien ja überall im Reich viele Feste gefeiert worden , aber

inAdenauseieswohlamtollstengewese n . Man

habe damals die Anschauung vertreten , daß man mit Presse -

und Sportsleuten nicht kleinlich sein dürfe . 2n Wirklichkeit

seien die Ausgaben ja auch wieder hereingekommen , und das

verausgabte Geld fei als eine gute Anlage betrachtet worden .

Der Zeuge erklärt , daß er mit dem Landrat und dessen Frau

Werbereisen ins Ausland unternommen habe , die sehr kost¬

spielig gewesen seien .
Der Schwindler Riewald alias Lavan habe die besten Be¬

ziehungen zur Auslandspreise gehabt , und wenn er für sein

Gastspiel 6000 RM . erhalten habe , so habe sich später diese

Ausgabe immer noch als rentabel erwiesen . Das große Pro¬

jekt des Nürburgringes habe übrigens viele angezogen ,
die sich aufKoften anderer bereichern wollten . 1929

sei sein Bonner Büro aufgelöst und der Vertrag zwischen ihm
und dem Kreis Adenau gelöst worden . Von . diesem Zeitpunkt
an habe der Landrat alle Repräsentationen bis zur Auflösung
des Kreises allein ausgeführt .

Gutachter Ulrich bemerkte , datz der Kreis heute noch

unter den alten Sünden zu leiden habe und seine Verwaltung

beträchtliche Zuschüße erfordere . Hierauf wurde die Beweis¬

aufnahme geschlossen . Am Montag kommender Woche beginnen
die Plädoyers . Das Urteil wird am Freitag , den 28 . Januar ,
verkündet werden .

WirischafisteilHandel

und Industrie

8,75 Milliarden RM . Anleihe in 2 Vz Jahren .

Vertrauensbeweis der Sparer .

Das über Erwarten gute Ergebnis der Reichsanleihe ,
die statt der aufgelegten 1 Mrd . RM . insgesamt 1,2 Mrd .
RM . erbrachte , bedeutet einen Markstein , in der zwar erst

kurzen aber inhaltsreichen Geschichte der nationalsozialisti¬
schen Finanzpolitik . Es ist einmal ein Vertrauensbeweis
der Sparer von besonderem Gewicht . Denn sein Geld ver¬
traut man jemanden immer erst an , wenn man fest über¬

zeugt ist , daß es in guten Händen ist . Es ist zum Zweiten
ein

'
Ausdruck dafür , daß unsere Wirtschaft auf so gesunder

und solider Grundlage steht , daß sie auch außergewöhnliche
Anforderungen wieder zu erfüllen vermag . Die neue Anleihe

ist mehr als doppelt so hoch als die erste Anleihe vor

254 Jahren , die 500 Mill . RM . erbrachte . Die Laufzeit aber

konnte von 7 >4 auf 15 Jahre verlängert weiden . Der Staat

kann die Rückzahlung des Geldes also statt auf 7 % jetzt auf
15 Jahre verteilen . Insgesamt wurden nunmehr 8,75 Mrd .
RM . Anleihen des Reiches in den letzten 2 *4 Jahren neu

aufgelegt . Sie verteilen sich auf die einzelnen Jahre

folgendermaßen : 1935 1,71 Mrd ., 1936 2,82 Mrd . , 1937

3 02 Mrd . , 1938 1,20 Mrd . Davon wurden genau 5 Mrd . RM .
am „ offenen Markt " untergebracht , d . h . von privaten
Sparern , Unternehmern usw . gezeichnet .

Wechsel in der Leitung des Reichsstandes
des deutschen Handwerks .

Wie der Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt ,

hat Ministerpräsident Generaloberst Göring als Be¬

auftragter Reichs - und preußischer Wirtschaftsnnnister den

Landeshandwerksmeister für Berlin , Brandenburg , Grenz¬
mark und Präsidenten der Handwerkskammer Berlm , Pg .

Lohmann , auf seinen Antrag von dem Amt des stellver¬
tretenden Reichshandwerksmeisters entbunden und ihm für
die in diesem Amte seit dem 14 . November 1936 geleisteten
wertvollen Dienste seinen Dank und Anerkennung ausge¬

sprochen . Der Ministerpräsident hat einem Wunsche des Pg .

Lohmann entsprochen , der Infolge eines Unfalls und dienst »

licher Überlastung nicht mehr in der Lage ist , neben seinen

sonstigen Ämtern auch die Leitung des Reichsstandes des

deutschen Handwerks durchzuführen .

Der Landeshandwerksmeister der Nordmark , Präsident
der Handwerkskammer und Präsident des Deutschen Hand¬

werksinstitutes Pg . Ferdinand Schramm , MdR ., Träger
des Goldenen Ehrenzeichens der Partei , ist beauftragt
worden , vorläufig die Geschäfte des Reichshandwerksmeisters

zu führen . _____________

* Währungen der Welt . Die Dresdner Bank hat jetzt
eine neue stark erweiterte Ausgabe ihrer tabellarischen

Übersicht über die Währungen der Welt veröffentlicht . Die

Tabelle ist bis auf den Stand von Ende 1937 ergänzt
worden , während die Darstellung des Vorkriegsstandes fort¬

gefallen ist . Eine Anzahl von Ländern ist neu aufgenommen
worden , so datz die Zusammenstellung nunmehr so gut wie

erschöpfend sein dürfte . Neu hinzugekommen sind ferner An¬

gaben über das Bestehen von verkehrseinschränkenden
Devisenbestimmungen , sowie über die mit Deutschland ab¬

geschlossenen Verrechnungs - und Zahlungsabkommen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , dann fest er . Renten ruhig . Da , der

Anlagebedarf weiterer Publikumskreise zunächst gedeckt ist ,
und von der Industrie her Anschaffungen ebenfalls nur in

geringem Umfange oorgenommen werden , bleibt das Wert¬

papiergeschäft im wesentlichen auf den engeren Börsenhandel

selbst beschränkt . Der Umsatz ist daher wieder auf einem ge¬

wißen Tiefstand angelangt , was am besten darin zum Aus¬

druck kommt , datz am Wochenbeginn bei den Anfangs¬

notierungen von rund 90 Schwankungs werten fast die Haute

ohne Kurs blieb . Trotz dieser nach Perioden lebhaften Ge¬

schäfts immer wieder zu beobachtenden Stille , ist die Grund¬

stimmung weiter als freundlich anzusprechen , was im Hin¬

blick auf die verschiedenen günstigen Wirtschaftsmeldungen

eigentlich selbstverständlich ist . Nach den ersten Kursen ent -

Landwirlschaft

Banken und Börsen

wickelte sich die zunächst unentschiedene Tendenz in Richtung
einer leichten Befestigung , die von einzelnen Spezialwerten
ausging . Am Montanmarkt büßten Rheinstahl % , Mannes¬
mann % und Hoesch % % ein ; sonst waren bis auf Laura -

hütte und Vereinigte Stahlwerke alle Papiere gestrichen .
Schwächer lagen auch Braunkohlenwerte , insbesondere
Niederlausitzer mit minus 2 % und Bubiag mit minus 1 % .
Am Kalimarkt fielen Wintershall mit einer erneuten kräf¬

tigen Befestigung um 1 % % auf . Von chemischen Papieren
verbeßerten Farben , die zunächst unverändert einsetzten , ihren
Kurs sehr bald um zirka 44 % . Von Elektro - und Tarifwerten

müßen Eesfürel ( minus 154 ) , HEW . ( minus 1 % % ) , und

Lieferungen ( minus 1 % ) , andererseits Lichtkraft ( plus 1 % )

hervorgehoben werden . AEG ., die auf Samstagschlußbasis
mit 11654 einsetzten , stiegen sehr schnell um 154 % . Lebhaftes

Interesse zeigte sich wieder für Dortmunder Union , die einen

Anfangsgewinn von % auf 354 % vergrößerten . Sonst waren

über 1 % hinausgehende Veränderungen nicht festzustellen .
Im variablen Rentenoerkehr blieben die Reichsaltbesitz -

anleihe mit 130,10 und die Umschuldungsanleihe mit 95,10
unverändert . Am Geldmarkt wurden für Blankotagesgeld
unveränderte Sätze von 25-4 bis 2 % % gefordert . Pfund

12,4254 , Dollar 2,4854 , Franken 8,24 .

Frankfurt 0 . M ., 24 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Still . Di « Börse entbehrte jeder Anregung und hatte
einen sehr stillen Wochenbeginn , zumal auch di « Aufträge des

Publikums sich weiterhin m engsten Grenzen hielten . Die

Kursentwicklung war erneut uneircheitlich ; im Verlaufe
waren einige führende Werte etwas fester , so AEG . mit 11654

bis 11754 ( 116 % ) und Farbenindustrie mit 160 nach 159 %

( 159 % ) . Montanwerte bröckelten bis 54 % ab . Weiter fest
Adlerwerke Kleyer mit 11654 bis 117 ( 116 % ) . Auch einige
Nebenwerte waren um Bruchteile eines Prozentes erhöht .

Schuckert notierten nach Pause 2 % schwächer mit 17654 und

Scheideanstalt gingen auf 25254 bis 252 % ( 253 ) zurück . Der

Rentenmarkt lag ebenfalls sehr ruhig ; die Kurse waren
im allgemeinen wenig verändert . Einigen Umsatz hatten
Kommunalumschuldung zu unverändert 95,20 . An den

Pfandbriefmärkten waren die Umsätze unbedeutend und die

Kurse behauptet . Die übrigen festverzrnslichen Werte zeigten
kaum Abweichungen . Tagesgeld 254 % .
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Roland Wullenwevers
Roman von Ernst Grau

( Nachdruck verboten . )23 . Fortsetzung .

unbestrittener Herrscher aller
seit Jahren gespielten Schack

Die verlorene Schachpartie .

Orientalische Humoreske , erzählt von Hermann Linden .

heben ."

„ Ich wollte

Ruhm nun zerbrochen war ? Aber der Zorn gärte gar ge¬
waltig in ihm und mutzte sein Opfer haben . Und seine suchen¬
den Blicke blieben am Fenster hängen .

Veranlwortlich ftlr öle Schrlstleltun » : ff . Günther iiesbnbcn . — Druck und "berlag der L . Schellender gaschen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

„ ___, ______ sie gleich bei der Hand haben, " meinte die

schöne Frau . „ Ich hatte sie in die Schublade gelegt ." Und

während sie die Waffe betrachtete , sah sie wie eine Vision
ein Gesicht im Fenster auftauchen , das sich langsam in das
Innere des Zimmers zurückzog . . .

Und der Kalif antwortete rasch und mit gerunzelter Stirn :
„ Mein Magen natürlich , dummes Weib !"

Und das dumme Weib antwortete : „ Da ein Gehenkter
nicht kochen kann und .dein Magen die Tauben braucht , so
kannst du ihn doch nicht hängen lasten , nicht wahr , groher
Kalif ? "

Und der Kalis antwortete : „Da hast du recht . Mein Magen
ist natürlich wichtiger , als sein Leben . Da er aber sein Leben
verwirkt hat , so wird er nur so lange weiterleben , als mein
Magen Tauben braucht . Mag er zusehen !"

Und Posilo strich sich ob dieses höchst salomonisch weisen
Urteils über die Vorderfront seiner zweihundertsiebenzig -

pfündiflen Körpermaste .
Die vierzig Veziere strichen sich hingegen wohlzufrieden

ob dieses unblutigen Ausgangs durch ihre schwarzen Bärte .
Der Koch , der alles mitangehört und verstanden hatte ,

stieg beruht aus dem Kamin .
Nun aber holte Pofilo zur schlauesten Pointe aus ;

„ Koch " — sagte er gravitätisch — „Du weißt , du hast dein
Leben verwirkt . . . Du hast die Zimmerfenster deines Herrn
mit Rauch beschmutzt . Aber ich kann dich dafür , wie soeben hier
festgestellt wurde , nicht hängen lasten , obwohl die Frechheit
sehr groß ist — da du Tauben für meinen Magen braten
mutzt , und kein türkischer Koch das so delikat kann , wie du .
Aber das allein ist nicht dein Verbrechen " — und er wies
mit seinem dicken Zeigefinger auf das fremdrastige Weib
— „ wer hat dir erlaubt , ein Weib mitzubringen und hier
zu verstecken , das deine Gedanken vom Kochen ablenkt und
dadurch der Geschmack der Speisen in Gefahr gerät ? "

„ Herr "
, stotterte der Koch — „ ich liebe sic und sie ist aus

meinem Lande !"

Pofilo rückte seinen Turban zurecht , der in die Stirne
gerutscht war . Dann sagte er : „ Ich bin kein Tyrann . Ich will
dir das Leben lassen . Aber das Weib nehme ich mit . Auf datz
cs deinem Herrn viel Freude bereite . Ein Koch hat nichts zu
lieben als die Speisen . Sonst ist er ein schlechter Koch !"

Und der Kalif nahm die Pariserin an der Hand , und der
Zug mit allen vierzig Vezieren und sonstigem Dienstvolk zog
hinauf in die Gemächer .

Hier stockt der Bericht ; so ganz dumm , wie es im Anfang
schien , war der Kalif also doch nicht . Aber er hat auch ferner¬
hin nichts Besonderes vollbracht . Und die Historiker sind auch
an diesem Tage nicht aufgcwacht .

Die Tränen des Kochs aber um sein geraubtes Weib
sollen nie versiegt sein , trotzdem später manchmal das leise
Schlürfen eines seidenen Pantoffels auf den Wandeltreppen
zu hören war .

Pofilo hieh der Kalif , aus einem Gähnen Allahs war er

entstanden , uns der Länge dieses Gähnens entsprach die

Pfundzahl seines Gewichtes . Das war zweihundertsiebzig
Pfund . Aber weder floh Mohammeds Blut in seinen Adern ,
noch sprühte ein Funke von Al -Raschids berühmtem Witz in

seinem Hirn . Das sah — obwohl es mit viel weniger Raum

genug gehabt hätte —> in einem feisten , kürbisgrohen Schädel ,
den ein Ring aus Rubinen umwand . Der Kalif war dümmer
als alle Esel , die durch die Strahen des Reiches zogen — das
aber war für ihn ohne Gefahr , denn er war als Herr aller

Gläubigen geboren . Wenn er einen nur von seinen dicken ,
fleischigen Fingern krümmte , geriet der ganze Orient in eine

große Angst . Obwohl diese Angst ein groher Unsinn war ; denn

Pofilo tat keiner Fliege etwas zuleide . Daran war aller¬

dings weniger feine Gemütlichkeit als seine Trägheit schuld .
So geschah es , dah an Pofilos Hof die Historiker , die dafür
bezahlt und ernährt wurden , des Kalifen Heldentaten der
Nachwelt zu überliefern , seit Jahren schliefen , ohne dah man

sie vermihte . Auch sonst war es im allgemeinen recht idyllisch
an des Kalifen Hof .

Pofilos Feit und Phlegma verhinderten aber nicht nur

seine Heldentaten , sondern auch seine Leidenschaften . Das sühe
Spiel der Liebe war ihm schon lästig geworden und die Frauen
im Harem harrten verneblich auf ihren Herrn , der nie mehr
kam , auch wenn die Nachtigallen noch so heftig im Palast¬
garten sangen . Posilo huldigte nur noch einem Vergnügen
und das war das Schachspiel . Er liebte es , seine geistige Über¬

legenheit über alle seine vierzig Veziere täglich von neuem zu
beweisen . Diese hinwiederum waren so klug , nicht ein einziges
Mal zu gewinnen . Und so war der Kalif Pofilo , der mit seinem
Verstände gerade Sinn und Zug der Figuren fahte , nicht nur
unbestrittener Herrscher aller Moslemiten , sondern auch aller
seit Jahren gespielten Schachpartien an seinem Hof . Jeden
anderen hätte das gelangweilt , immer und immer wieder zu
gewinnen , er hätte sich andere , gefährlichere Gegner gesucht ,
aber es mag als Beweis feiner Dummheit gelten , wenn er
dies niemals unternahm , obwohl er genau darüber im Bilde
war , datz alle diese seine Gegenspieler nur aus Höflichkeit und
Augst verloren , weil ihm von einem gähnenden Allah
zufälligerweise die Macht über Leben und Tod gegeben mar .
Und das Gewinnen machte ihn in kindischer Weise glücklich .

Jeden Mittag um die gleiche Stunde atz der Kalif zwei
Tauben , die ein aus Frankreich herübergeholter Koch ihm
briet . Auf diesen Koch , von besten Sprache er kein Wort ver¬
stand — dafür um so mehr von seinen Gerichten — , hielt
Pofilo große Stücke . Diefe Gunst erstreckte sich soweit , daß
es dem Koch erlaubt wurde , seine Küche direkt unter den Ge¬
mächern des Kalifen sich einzurichten , damit die Tauben und
das , was er sonst verschluckte , möglichst heiß in des Kalifen
Mund gelangte .

Eines Tages aber verlor der Kalif das Spiel . Durch die
Unachtsamkeit eines Veziers . Es war nicht zu vertuschen . Sein
König stand matt . Da geriet er — zum ersten Male seit vielen
Jahren unterzog er sich dieser Mühe — in einen großen Zorn .

Und alle dachten : Wird sich jetzt nun aus dem dicken ,
äulen Kalifen ein böser Tyrann entwickeln ? Pofilo aber
ühlte sich trotz seines Kalifentums machtlos , er konnte doch
einen Gegner nicht dem Henker schicken^ weil dieser aus Ver¬
chen eine Schachpartie gewonnen hatte , obwohl sein eigener

Dort stieg ein feiner , blauer , gekräuselter Rauch die
Scheiben entlang und Pofilo tief , daß der Saal widerhallte
vom Dröhnen seiner Stimme : „ Welcher Hund — beim Pro¬
pheten , er soll gehängt werden — wagt es , den Schmutz seines
Ofens wider die Fenster des Kalifen zu schicken ? " Und als man
ihm sagte , daß es sein eigener Koch sei , der des Kalifen
eigenem Wunsche gemäß unter dessen Gemächern sich seine
Küche eingerichtet habe , und daß es Mittagszeit sei , wo die
Tauben gebraten würden — so verhallten alle diese Argumente
dennoch wirkungslos an des Kalifen Ohr .

Und er brach auf mit allen feinen vierzig Vezieren und
sonstigem , herumstehendem Dienstvolk , stolperte die krummen
Wandelgänge des Palastes hinab , und Posilo riß die Küchen¬
tür mit einem einzigen Ruck aus den Angeln . Der Koch aber
war schon längst von der drohenden Lebensgefahr benachrichtigt
und hatte sich im Karnin verkrochen . Seine Frau , eine zier¬
liche , graziöse Pariserin , hatte er mit der Besänftigung des
Kalifen betraut . Der Kalif biß verlegen die Lippen aufein¬
ander , als et sie sah . Dann siel ihm seine Autorität ein . Er
fragte barsch nach dem Verbleib des Kochs , nannte das Be -
räuchcrn seiner Fenster eine unerhörte Frechheit — und wer

'
sie überhaupt sei ? Die Frau des Kochs antwortete auf alle
diese Fragen mit nichts anderem , als daß sie wie zufällig ihr
Schultcrtüch herabgleiten ließ , daß der Kalif ihr weißes ,
zartes Fleisch erblickte , wie er niemals welches in seinem
Harem sah . Dann wartete fie einige Minuten , bis der Kalif
zu Worte käme ; aber dem dicken Posilo war es plötzlich , als
habe er schon viel zu lange , oder mindestens zu ausschließlich
Schach gespielt und manches andere allzusehr vernachlässigt .
Und überhaupt erschien ihm sein Zorn plötzlich unverständlich .
Und nun '

überrumpelte ihn die Pariserin völlig . Sie , die wie
ihr Manu das Türkische natürlich slietzcnd sprach , fragte :
„ Herr , verzeih

' einem armen Weibe ! Weiber sind nicht mit
dem Geiste gesegnet , wie die Männer ! Aber ich mutz die Frage
stellen : Was ist dir wichtiger , dein Magen oder dein Koch ? "

Die Schublade stand offen . . . fie war leer . . . Aber auf
der Platte . . .

„ Da hat der Kerl ja seine Pistole liegen lassen, " meinte
der Wachtmeister . „ Sehen Sie mal !" Er trat an die
Kommode , auf deren Platte eine Waffe lag . „ Sogar zwei
Kugeln drin , sieh mal an,

" meinte er . „ Entsichert . . . Es ist
ein Glück , daß Sie die Nacht nicht im Hause waren ,
sonst . . .

"

„ Die Waffe gehört mit, " sagte sie .
„ Zwei Kugeln sind noch drin, " sagte der Beamte . „ Aber

es ist gut , daß Sie nicht da waren ; denken Sie , Sie wären
die enge Treppe heraufgekommen , ahnungslos , und der
Kerl wäre überrascht worden . . . der hätte nicht lange ge¬
fackelt ." Und er legte die Waffe wieder auf den Tisch . „ So

leichtsinnig
"

, sagte er ernst , „ darf man eine Waffe nicht auf¬

kommen , um so mehr , als auch Frau Mischte an dem
offenen , herzlichen Wesen ihres neuen Mieters mehr
Gefallen fand , als diesem eigentlich selbst lieb war .
Aber . . . der Zweck heiligt nun mal die Mittel , sagte
er sich , und so kam es , daß sich an diese Plauderstunden
gelegentlich bald ein kleiner Spaziergang oder ein

gemeinsamer Kinobesuch anschloß , wobei Peter eben¬

falls nach einem wohlüberlegten Plan vorging .
Wenn er nämlich tagsüber allein unterwegs war ,

studierte er mit Sorgfalt die Kinoprogramme in der

Umgebung , so daß es eigentlich weiter nicht verwunder¬
lich war , wenn die beiden abends dann ganz „ zufällig

"

immer wieder vor einem gruselig -spannenden Kriminal¬
film saßen . Aber Peter Wolfframm begnügte sich
keineswegs damit , seine Wirtin auf diese Weise in eine

entsprechende Stimmung zu versetzen , sondern nach
jedem Kinobesuch mußte der Film des Abends noch bei
einer Tasse Kaffee in einer kleinen Konditorei lang
und breit durchgesprochen werden , wogegen seine
ahnungslose Partnerin auch nichts einzuwenoen hatte .

Vis es endlich eines Abends so weit war , daß sich
Peter Wolfframm mit innerem Frohlocken am Ziel
seiner Wünfche sah .

„ Bei uns im Hause haben sie doch neulich auch
einen verhaftet . . . ,

"
berichtete Frau Mischke im Ver¬

laufe eines solchen Gesprächs .
„ Na . . . ,

“ nickte er wegwerfend , „ da scheine ich ja
in ein sehr feines Haus geraten zu sein .

"

Doch Frau Mischke war nun einmal im Zuge und

ließ sich in ihrem Mitteilungsbedürfnis durchaus durch
keinerlei Zwischenbemerkungen stören .

„ Ja . . . fogar einen Falschmünzer , wie ich gehört
habe . Ich hatte ja schon immer gesagt . . .

"

Falschmünzer . . . das war ein Stichwort , bei dem

Peter Wolfframm ganz Feuer und Flamme wurde . Die
- Hauptsache war , daß sie nun beim Thema blieb .

„ Einen Falschmünzer . . . ? “
staunte er scheinheilig .

„ Das ist ja riesig interessant , Frau Mischke , das müssen
Sie mir unbedingt erzählen .

"

Frau Mischke stand noch ganz unter dem Eindruck
eines tollen amerikanischen Detektiofilms , den sie eben

gleich zweimal hintereinander gesehen hatte . Ob es die

spannende Filmhandlung war oder das angenehme
Nebeneinandersitzen im Dunkeln , das sie zu dieser

Dauersitzung veranlaßt hatte , war nicht mit voller

Sicherheit zu erkennen gewesen . Jedenfalls sah sie es

jetzt nicht ungern , wie der Mann hier vor ihr begierig
an ihren Lippen hing , und so machte sie ihm gern die

Freude und berichtete ihm ausführlich von dem Fall
Grllnert und allem , was sie sonst im Zusammenhang mit

dieser Geschichte gehört hatte .

Peter Wolfframm vermochte seine innere Freude
kaum noch zu verbergen .

„ Aber Frau Mischke,
"

sagte er vorwurfsvoll , als sie

mit ihrem Bericht endlich zu Ende gekommen war , „ ich

verstehe Sie gar nicht . Wenn Sie ,
das alles - wissen ,

warum gehen Sie . denn damit nicht schleunigst zur

Peter Wolfframm stieg erwartungsvoll eine Treppe
höher . „ Drei Treppen rechts , bei Muhling

"
, hatte der

zweite Zettel unten an der Haustür ebenfalls ein Zim¬
mer angekündigt . Auf fein wiederholtes Klingeln mel¬
dete sich aber niemand . Nur die Nachbarin öffnete und

steckte neugierig den Kopf heraus und berichtete eilfertig ,
daß man Frau Mühling gestern ins Krankenhaus ge¬
bracht habe und daß der Mann jetzt vermutlich dort zu
Besuch sei . So genau wollte ich das gar nicht wißen ,
dachte Peter , als er sich bedankte .

Also wieder nichts . Blieb nur noch das Zimmer im

vierten Stock bei Mischke . Peter kratzte sich bedenklich
den Kopf , während er das oberste Stockwerk erklomm .
Wenn das auch eine Niete wird , dann würde er mit

einer Detektivarbeit hier im Hause wohl nicht gerade
ehr weit kommen , überlegte er . Auch die etwaige Aus -

icht , jeden Tag vier Treppen steigen zu müssen , war nicht
besonders verlockend .

Aber als ihm hier auf sein Läuten geöffnet wurde ,
war er doch angenehm enttäuscht und es sollte sich auch
bald ergeben , daß das erste Gefallen ein gegenseitiges
war . Lina Mischke war seit einigen Jahren verwitwet ,
eine Fran Anfang der Vierziger , zwar etwas füllig in

der Figur , aber immerhin hübsch . Peter Wolfframm

hörte denn auch mit stillem Vergnügen , daß sie schon seit

mehr als zehn Jahren hier im Hause wohnte und mit

vollem Recht sagte er sich , daß sie ja dann auch vermutlich
über die Menschen hier im Hause einigermaßen Bescheid
wißen würde .

Nachdem er so mit der hübschen Wittib rasch Handels¬
eins geworden war , machte er sich sofort daran , sich mög¬

lichst unauffällig in seine selbstgewählte Rolle einzu¬

spielen . Berliner Zimmervermieterinnen pflegen nun
im allgemeinen nicht nur sehr gesprächig , sondern mit¬

unter auch ein wenig neugierig zu sein und Frau Mischke
machte in dieser Beziehung erfreulicherweise keine Aus¬

nahme . So war es denn das erste , daß sie nicht eher

Ruhe gab als bis sie über das Wie und Wo ihres neuen
Mieters vollständig im Bilde war , ein Bemühen , bei

dem ihr Peter natürlich in jeder Hinsicht bereitwilligst
entgegenkam . Ebenso natürlich war es auch , daß sie voll

Spannung war , als ihr Peter Wolfframm von feinen
vielen Reifen erzählte , die er als Speisewagenkellner
schon mitgemacht hatte . Hier kam es ihm nun sehr zu¬
statten , daß er sich in den knappbemeßenen Stunden

seiner Freizeit , die er bald in dieser , bald in jener Stadt

verlebt hatte , immer mit offenen Augen umgesehen hatte ,
und da er ein guter Erzähler war , so wurde es Frau

Mischke nicht müde , ihm in seinen mit großer Lebendig¬
keit vorgetragenen Schilderungen nach Paris , nach
Wien , nach Madrid oder nach Budapest zu folgen .

Da nun Peter , wie er ihr dann weiter berichtete ,
gerade seinen Urlaub hatte , ergab es sich ganz von

selbst , daß er in den nächsten Tagen häufig genug Zeit

hatte , mit seiner Wirtin in ein derartiges Gespräch zu



den sollte .
( Fortsetzung folgt . )

„ Sie werden es ja erleben , Frau Mischte .
"

Und zwar morgen schon , Verehrteste , dachte er dabei

vergnügt .

Mit einem letzten Kutz , einem letzten , herzlichen

Händedruck hatte Roland an diesem Abend von Hilde

Abschied genommen . Lange stand er dann noch allein ,
an die Reling gelehnt , und sah ihr nach . Die Umrisse

ihres hellen Kleides waren längst im weichen Dunkel

der Nacht verschwunden , als er endlich aus seinem selbst¬

quälerischen Grübeln erwachte . Langsam verliest er den

Platz , um selbst schlasen zu gehen . Er mutzte ja ziemlich

früh heraus , und die Ruhezeit war an sich schon knapp

bemessen .
In neues Nachdenken versinkend , streg er zu den

Mannschaftsräumen hinunter . Auf halbem Wege blieb

er jedoch stehen und wandte sich wieder zurück . Wre er

sich kannte , wiirde er voraussichtlich nach alledem , was

heute schon auf ihn eingestürmt war , doch so bald keine

Ruhe finden . Da war es vielleicht das Gescheiteste , auch

dieses Letzte heute noch zu erledigen . Wenn Jutta noch

auf war , bot sich gerade jetzt die günstigste Gelegenheit ,

um sich in Ruhe mit ihr auszusprechen . Morgen früh

stand die Zeit wieder unter dem Drang der Arbeit und

der Anranzer , den er heule in der Kabine des

Amerikaners über sich hatte ergehen lassen müssen ,
würde gcwitz zu einer wenig angenehmen Benhwerde

führen , wenn er sich morgen noch einmal wiederholte .

Und das wollte er auf jeden Fall vermeiden .

Glücklich , diesen Entjchlutz einmal gesastt zu haben ,

stieg Roland Wullenweoer wieder zum Promenaden¬
deck hinauf . Die Fenster der Spiel - und Tanzräume ,
der Var und des Lesezimmers schimmerten noch im

Hellen Licht von ungezählten Glühbirnen . Da es dem

Personal aber verboten war , diese Räume außerhalb

des Dienstes zu betreten , so mutzte er sich darauf be¬

schränken . durch die nach dem Deck hinausgehenden

Fenster hineinzuspähen , um festzustellen , ob I » " a schon

in ihre Kabine gegangen war .

In der Bar und der daran anschliehenden Tanzdiele

herrschte noch voller Betrieb . Die schwebende schmieg¬

same Musik der kleinen Wiener Salonkapelle , hier und

da auch ein Helles , klingendes Frauenlachen drangen

gedämpft an das Ohr des Lauschenden und nebenan

drehten und schoben sich die Paare auf der spiegelblanken

Tanzfläche nach den Klängen eines guteinge,plelten

Tanzorchesters .
Aber so sorgfältig Roland auch die einzelnen

Gruppen und Paare musterte , Jutta Allmenried war

weder in der Var noch unter den Tanzenden zu ent¬

decken . So wollte er denn sein Suchen schon au,geben

und nach unten gehen , als er sie plötzlich an der « eite

des unvermeidlichen Amerikaners in einer Ecke des um

die Stunde weniger besuchten Lesezimmers sitzen sah .

Die beiden waren anscheinend in eine sehr angeregte

Unterhaltung vertieft , und Roland Wullenwever ^
be -

schlotz , hier draußen solange zu warten , bis sich

von ihrem Gesellschafter trennen und ihre Kabine aus¬

suchen würde . . . .
‘

Aber die Zeit ging dahin , ohne datz die beiden
^

da

drinnen Miene machten , ihr Gespräch zu beenden . Im

Gegenteil , Jutta schien immer gefesselter zuzuhoren ,
was ihr der Mann an ihrer Seite zu sagen Halle .

Roland Wullenweoer ging nervös Unter den hell¬

erleuchteten Fenstern auf und ab . Aber endlich wurde

er des tatenlosen Zusehens und Wartens doch müde .

Lachhaft , wie ein Dieb in der Nacht stehe ich h - er herum ,

dachte er ärgerlich . Und das fchlietzlich doch nur , um zu

meinem Eigentum zu gelangen . Hütte mir jemand das

alles vor einem Vierteljahr vorausgesagt , ich hatte ihn

glatt ausgelacht . .
Eine verrückte Welt , sinnierte er weiter . Wahrend

er sich hier im Dunkel der Nacht verstecken mutzte , säst die

eigentliche Diebin dort drinnen und spielte die große

Dame , die jederzeit nur in ihre Tasche greifen brauchte ,
um ein gewisses Zeitungsblatt herauszuziehen , wenn er

ihr etwa mit seinen Forderungen unbequem wer -

Polizei und erzählen es dort ? Ich habe ja kürzlich auch
in der Zeit von diesem Fall gelesen . . . cs inust doch für
den angeklagten Arzt etwas Furchtbares sein , so un¬
schuldig eingesperrt zu werden . Umsonst ist er ja wohl
auch nicht ausgerückt .

"

Lina Mischke sah zweifelnd zu ihm auf . So unrecht
hatte er wohl nicht . . . ?

„ Aber vielleicht ist das alles nur Gerede , Herr
Wolfframm . . . es wird doch soviel im Hause herumge¬
klatscht . . . ich hab es doch auch blotz so gehört . . .

“

Doch ihr Zögern gefiel ihm nicht sonderlich . Er

sah , datz er hier noch gehörig nachhelfen mutzte , wenn er

weiterkommen sollte .

„ Das ist doch aber ganz gleich
"

, ereiferte er sich . „ Die

Polizei wird schon herausfinden , was daran ist Sehen
Sie mal , liebe Frau Mischke . .

„ Eben . . . die Polizei . . .
"

, fiel sie ihm hastig ins

Wort . „ Wer hat denn auch gern mit der Polizei zu tun ?

Ich gewist nicht , obgleich ich nie etwas verbrochen habe .
Nein , nein , Herr Wolfframm , sprechen wir lieber nicht

Mehr davon .
"

Damit kam sie aber schön bei ihm an .

„ Na , das verstehe ich nicht
"

, fuhr er unbeirrt fort .

„ Nur weil Sie keine Lust haben , zur Polizei zu gehen ,
da können Sie es als Frau so ganz ruhig mitansehen ,
wie ein Unschuldiger . . . nein , liebe Frau Mischke ,
nehmen Sie mir ' s nicht übel , aber so etwas hätte ich

Ihnen wirklich nicht zugetraut . Bestimmt nicht !" bekräf¬

tigte er .
Sein Eifer machte sie betroffen . Liebe Frau Mischke

hatte er gesagt . . .
„ Ja , aber . . . aber was soll ich denn da tun , Herr

Wolfframm ? "
fragte sie mit unsicheren Blicken . Ich

kann doch nicht an den ersten besten Schupo Herangehen
und ihm lang und breit erzählen , was ich von dieser Ge¬

schichte denke . Der Mann lacht mich ja aus .
“

Ein Helles , jungenhaftes Lachen antwortete ihr .

Peter war überglücklich , datz alles fo famos klappte .

„ Aber liebe Frau Mischke , kein Mensch wird Sie aus¬

lachen . Lassen Sie sich doch so etwas nicht einreden . Der

Schupo wird Ihnen höchstens ganz genau sagen , an

welche Stelle Sie sich zu wenden haben . . .
"

Mit einem Blick voll plötzlich aufsteigenden Miß -

trauens forschte sie in seinem Gesicht , so datz er sich schon

ängstlich fragte , ob er vielleicht nicht doch schon zuvrel

gesagt hatte . . n , _ .
„ Woher wissen Sie denn das | o genau ? Haben Sce

da vielleicht schon Erfahrungen drin ? Ich krieg ja direkt

Angst vor Ihnen ? Oder sind Sie am Ende gar . . . ?

Er nickte ihr zu . Seine Augen blickten ernst und

geheimnisvoll . Alter Junge , hier heisst es jetzt auf der .

Hut sein , rief er sich selbst zu .

„ Und wie !"
bestätigte er rasch . „ Ich konnte Ihnen da

Geschichten erzählen , Frau Mischke , sämtliche Haare

würden Ihnen buchstäblich einzeln zu Berge stehen ! Sie

haben ja vielleicht selbst schon manchmal davon gehört

oder gelesen , datz die grotzen Hochstapler gerade in den

teuren Luxuszügen ein Unwesen treiben , nicht wahr .

Und so ist es auch . Mehr als einmal habe ich dabec -

gestanden , wie ein solcher Bursche dingfest gemacht

wurde, "
log er unverfroren darauflos . „ Daher kommt

ja auch meine Borliebe für Kriminalfilme . . .
‘

Doch jetzt war sie es , die ihn nicht gern ab¬

schweifen sah . _ „
Erzählen Sie doch weiter , Herr Wolfframm ,

drängte Lina Mischke ungeduldig . „ Sie wissen doch , rote

gern ich so etwas höre . . .
"

Mit ernster Miene sah er aus die Uhr .

„ Morgen , liebe Frau Mischke,
" vertröstete er sie .

„ Heute ist
' s doch wohl schon zu spät . Und uberschlafen

Sie sich die Sache mit diesem © tiinert , diesem Spitz¬

buben Denken Sie nur immer an den armen Kerl , den

er da mit seinen Schwindeleien ganz unschuldig tn5 Ge¬

fängnis gebracht hat . Was glauben Sie wohl , was Sie

dem Mann für eine Freude machen würden , rote er

Ihnen gewist ewig dankbar wäre . . .
"

, und ich vajnen

natürlich auch , fetzte er still für sich hinzu .

„ Meinen Sie wirklich ? " kam es noch immer

zweiflerisch zurück .

Line flehte weile .

Von Ernst Zahn .

Sturmgepcitschte Eise !
Wie das Jahr entfuhr !
Eine kleine Weile
währt das Leben nur .

Les ' ich Zeil
' um Zeile

dessen , was verfloß ,
eine kleine Weile
Glücks nur es umfchlotz .

Bald zum letzten Teile
führt die Wanderet .
Eine kleinste Weile ,
und es ist vorbei .

Doch mit jeder Meile
gelst

' s mir besser ein :
Eine kleine Weile
kann ein Wunder sein !

Vas Gesicht im Fenster .

Erzählung von Liesbet Dill .

„ Da ist es wieder, " sagte er , als er sich verabschiedete
und dabei nach seiner Gewohnheit einen Blick nach ihren
Fenstern warf .

„ Was denn ? " Die schöne Frau folgte seinem Blcck .
„ Sehen Sie nichts ? " sagte er und trat einen Schritt

zurück , während er das letzte Fenster links im Auge behielt .

„ Was ist das für ein Zimmer , das letzte links ? "

„ Mein Schlafzimmer,
" sagte sie arglos . „ Haben Sie

wieder ein Gespenst gesehen ? "

„ Kein Gespenst,
" murmelte er . „ Aber ein Gesicht , das ,

wenn man näherkommt , verschwindet , als zöge es sich vom

Fenster zurück ins Innere . . .“

„ In meiner Wohnung ist kein Mensch,
"

sagte sie .

„Das kann man nie wissen, " meinte er . „ Wer wohnt
denn unter Ihnen , im zweiten Stock ? "

„ Niemand , ich habe meine Wohnzimmer dort und

schlafe im dritten Stock ."

„ Und im ersten ? " — „ Hat die Buchhandlung ihre
Lagerräume ." t

„ Also Sie sind ganz allein , in diesem ich restliche n

Haus ? " rief er . „ Eine Frau wie Sie . So sorglos und so

leichtsinnig ." , ,
Wieso ? Ich habe mir die Wohnung ausgesucht , weil

sie an diesem belebten Platze liegt . 2n einem Landhaus
kann ich nicht leben , oder ich miistte mir Bedienung halten ,
und das will ich nicht . Morgens kornint ein Hausbursche , er

besorgt die Heizung und bringt die Wohnung in Ordnung .

Mittags esse ich im Kurhaus , nachmittags bin ich meist

unterwegs , ich mache weite Fusiwandcrungen ."

„ Ist dieser Hausdiener alt ? "
......

„ Nein , jung , ein rüstiger Bursche , gefällig , nützlich , er

ist eben ohne Stelle ."

„ Warum ? " fragte er . ......
„ Sie können unbesorgt sein , es ist eine langst verführte

Geschichte, " lachte die schöne Fran im grauen Pelzmantel .
Er wurde mal beschuldigt , in seiner früheren Stellung

gestohlen zu haben . Es ist nie etwas bewiesen worden , aber

er hat dann keine Stellung mehr gefunden , er tut mir leid ,
ich habe ihm Beschäftigung gegeben , er macht auch Boten¬

gänge und hilft sich so durch ."

„ Und wie kommt er in Ihre Wohnung ? " fragte er .
Durch die Hintertür , er hat einen Schlüssel ."

„ Also er kann jederzeit dort herein ? "

Sie lächelte . „ Ach lassen wir das ! Ich sehe übrigens

nichts Sie haben sich getäuscht , das Gesicht war eine

Spiegelung des Himmels oder der Lampen vor den Hotels
hier

'
aber

'
ich werde mal darauf achtgeben , und nun , gute

Nacht ! Geben Sie mir nicht die Hand , Martin ? "

Er wandte den Blick von den Fenstern ab und sagte :

„ Es ist jetzt fort , aber vorhin war es da . . . Ich weist

nicht ich lasse Sie nicht gern in das dunkle Haus gehen .
Darf

'
ich Sie begleiten ? Wenigstens sehen , ob alles in Ord¬

nung ist ? Es wurde mich beruhigen .
"

Gut kommen Sie . . ." Sic gingen auf das Haus zu ,
sic schloß die schmale Haustür auf , die nochmals mit einem

Gitter abgeschlossen wär , und sie stiegen die sehr enge , rot¬

lackierte Treppe zum zweiten Stock hinauf . Sie machten
Überall Licht . „ Sehen Sie , es ist niemand da ." Dann stiegen

sic nach oben . Plötzlich zuckte sie zusammen , blieb stehen und

schaute ihn an . Es war ein Geräusch , wie wenn ein « Tür
ins Schloß gezogen wird . „ Haben Sie das gehört ?

fragte sie . .
Sie standen still und lauschten angestrengt , aber sie

hörten nichts mehr .
„ Ach kommen Sie , ich bin auch schon angesteckt von

Ihrer Angst,
" meinte sic .

„ Haben Sic denn irgend eine Möglichkeit , um Hilfe zu

rufen , wenn in dieser stillen Wohnung etwas geschieht ? '

„ Wozu ? " Sie zog von einer Ernpirekommode , die in

der Diele unter dem Spiegel stand , eine Schublade auf und

nahm eine Pistole heraus .

„ Geladen ? " fragte er . ,
„ Natürlich , mein Mann hat sie mir kurz vor seinem

Tode geschenkt ." , _ . t . . „
„ Aha , er wußte also auch schon , wie sorglos Sic sind .
"

Sagen Sie doch wenigstens „mutig
" !" meinte sie .

„ Können Sic denn schießen ? " fragte er , die Pistole be¬

trachtend .

„ Gewiß , ich hab '
früher ganz gut geschossen , es genügt

ja , wenn man zielt oder ein Schuß in die Luft abgeht .'

Er legte die Pistole wieder in die Schublade und ver¬

abschiedete sich . —

Eine Woche später , Sonntagabends , kam Frau Maxi
von einer Rheinfahrt heim . Es war spät geworden , und die

Herren , die sic heimbegleitct hatten , verabschiedeten sich vor

ihrer Haustür . Aber die schöne Frau war zerstreut .

„ Warum sehen Sic denn immerzu nach Ihren Fenstern
herauf ? " fragte der eine .

Sie erschauerte leicht , denn sie hatte in diesem Augen¬
blick etwas gesehen , das ihr ein Grauen den Rücken herunter¬
rinnen ließ . , . Ein Gesicht , im letzten Fenster links , . .
Dort stand ihr Bett , und neben dem Bett an der Wand war

ihr Eeldschrank , Es kam ihr ein furchtbarer Gedanke . , .
Wenn ihr Begleiter damals recht gehabt hätte ! Das Ge¬

sicht . . . es war dort , es stand hell und oval dort oben , in
einem geheimnisvollen Halbdunkel , und nun , als sie herauf¬
sah , wich es ins Innere des Zimmers zurück ; . . und ver¬

schwand ,

„ Ach nichts,
" sagte sie heiter und verabschiedete sich .

Es regnete , die Herren bestiegen ihren , Wagen und

fuhren weiter . Sie stand noch eine Weile unschlüssig tm Regen

und starrte zu den Fenstern ihrer Wohnung hinan . , . Sie

lagen dunkel und leer . Sie wartete eine ganze Weile - aber

das Gesicht erschien nicht mehr . Aber ihre Unruhe wuchs .

Wenn ich nun allein hinaufgehe und tatsächlich jemand dort

oben ist , der sich eingeschlichen hat . . . Das Gesicht dort oben

war am Ende doch keine Spiegelung . Sie hatte es nie wieder

gesehen , aber nicht vergessen . Es tauchte wie eine Warnung

vor ihr aus . . . Und vorhin hatte sie sich nicht getäuscht . . .

Die Hotels lagen dunkel , nur i * der Halle des großen Bade -

hauscs brannte noch Licht . Sic sah den Nachtpförtner an

einem Tisch sitzen und eine Zeitung lesen . Sie ging kur ^
entschlossen hin und klopfte . Er öffnete und erkannte sie . „ Ich

möchte heute nacht hier schlasen,
" sagte sic . „ Ich hab meinen

Hausschlüssel vergessen ."

Sie bekam ein Zimmer und legte sich gleich hin . Aber

sie konnte lange nicht einschlafen . Diese Wohnung an dun

belebten Kochbrunnenplatz hatte sie für so sicher gehalten . . .

Sie band sich ein Tuch über die Äugen und schlief endlich

gegen Morgen ein . . .
Sie wurde durch ein lautes Klopfen geweckt .

Das Zimmermädchen stand vor ihr , der Pförtner ließe

sagen , es wäre nachts etwas in ihrer Wohnung gcschchcn ,

sie möchte gleich herüberkommcn . Sie kleidete sich m Hast an

und eilte in ihr Haus . Menschen standen vor , den Schau -

senstern , der Buchhändler empfing sie schon in der xur .

„ Was für ein Glück , daß sic nicht da waren , heute nacht .

lU ?
Einbruch in ihrer Wohnung . Alles war fortgenommen .

Sogar die Bilder , die Teppiche , das Silber die Wasche

fehlten . Die junge Frau sah ausgcrisjene Schranke , erbrochene

Schubfächer , ihr Geldschrank war leer . . . Sre stand wie

versteinert , keines Wortes mächtig . . . Die Polizei war

schon,dm̂e 6je Diebe denn hereingekommen ? " sragtc sie ,

bleich und verstört .

„Durch die Haustür,
" sagte einer der Beamten . „Die

Tür wurde mit einem Hausschlüssel geöffnet .'

Sie ging durch die Wohnung . Alles war ausgeräumt

und durchwühlt , erbrochen . Die Diebe hatten Zeit gehabt .

Keinen besseren Tag hätten sie sich wählen können als den

stillen Sonntag , da kein Mensch im Hause war . . . Ihre

Augen suchten etwas , die Empirekommode unter dem Spiegel .
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